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the mind of movement

Modal Split der Gemeinde Henstedt-Ulzburg (Haushaltsbefragung 2013)

= Vergleich mit Norderstedt (2004)
— MIV: 57 % (-10 %)
— OPNV: 10 % (+3 %)
— Rad: 17 % (+3 %)
— Ful3: 16 % (+4 %)

= Vergleich mit Umland Hamburg (MiD 2008)

— MIV: 63 % (-4 %)
— OPNV: 8 % (+1 %)
— Rad: 11 % (-3 %)
— FulR: 17 % (+5 %)

» Fazit fur Henstedt-Ulzburg

— MIV-Anteil vergleichsweise hoch
n=2883 — OPNV-Anteil vergleichsweise niedrig
— FuRgangeranteil strukturbedingt niedrig
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the mind of movement

Verkehrssicherheitsbetrachtungen

= Gesprache mit der Polizei

» Auswertungen von Unfallsteckkarten

2 Unfalle mit
Personen-

Unfallort S Beschreibung

Schwere UHS mit 5 Abbiege-

AP L2206 (REmisliger Sin) / und 4 Einbiegen/Kreuzen-

L tiggé::/ls?ﬁrepasstr.) / 9 Unfé%llgn, k_onstante
Auffalligkeit
Schwere UHS mit 7 Einbiegen-
2 XE] I_Bzﬁiéggglburger SHT) 7 Kreuzen-Unféllen, keine
Auffalligkeit in 2013
KP L 326 (Kisdorf-Feld / Gemischte UHS mit
3 Hamburger Str.) / L 233 6 10 Abbiege-Unfallen, leichte
(Ulzburger Str.) / Gutenbergstr. Auffalligkeit in 2013
Schwere UHS mit
KP Schulstr. / Usedomer Str. / 11 Einbiegen-Kreuzen-
4 5 -
Eschenweg Unfallen, konstante

Auffalligkeit
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the mind of movement

Verkehrszahlung 2013

» Die Daten aus den Knotenpunkt-
und Querschnittszahlungen wurden
auf Tageswerte hochgerechnet
(m. H. von Tagesanteilen aus HBS*)

= Ubernahme der Zahldaten ins
Verkehrsmodell zur:
— Visualisierung der
Verkehrsstrome und
— als KalibrierungsgrofRe fur die
Modelleichung

= Wesentliche Grundlage fur:
— Malnahmenerarbeitung
— Malnahmenbewertung

*HBS ... Handbuch fiir die Bemessung von www.openstreetmap.org

StralRenverkehrsanlagen
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Verkehrsmodell und Gemeindestruktur

Verkehrsstrome im Analysefall
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the mind of movement

Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

» Grundlage: Kleinraumige
Bevolkerungs- und Haushalts-
prognose von GGR*

» Grundlage: Feinverteilung in
Abstimmung mit der Gemeinde-
verwaltung

*Kleinrdumige Bevdlkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Segeberg.
Prasentation zur Sitzung des Hauptausschusses. Henstedt-Ulzburg,
11.02.2014.

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg - Biirgerbeteiligung 7



the mind of movement

Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

» Was passiert mit dem Durchgangsverkehr?

» Einflussgrofen:

Leicht bis malig steigende Bevolkerungsentwicklung im direkten Umland und entlang der Aufbauachse
Nord

Leichter Ruckgang bzw. Stagnation der Einwohnerzahlen in den weiteren Gebieten des Landkreises
Segeberg

Verstarktes Umweltbewusstsein und damit einhergehend angepasste Verkehrsmittelwahl
Angebotsverbesserungen im OPNV (z. B. S21 und neue Fahrzeuge der AKN)
6-streifiger Ausbau der BAB7

Trend zur Reurbanisierung (Verdichtung vorhandener Bebauung, Stadt der kurzen Wege)

 These: Der Durchgangsverkehr wird in etwa konstant bleiben.

113

Die Betrachtungen unter Annahme der Konstanz sind ,auf der sicheren Seite“.
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Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

« Zunahme des Kfz-Verkehrs
im gesamten Gemeindegebiet
um ca. 2.000 Kfz-Fahrten pro Werktag

» hochste Verkehrszuwachse auf L 326
sudlich Ulzburg, Maurepasstr., Dammstlicken upd K53 ]

e

www.openstreetmap.org
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the mind of movement

Wesentlicher Handlungsansatz bei der MaBnahmenentwicklung

Modal Split (Wege)

Geeignete
MalRnahmen
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the mind of movement

Wesentlicher Handlungsansatz bei der MaBnahmenentwicklung
Szenario Reduzierung Kfz-Binnenverkehr um 25 %, Kfz-Quell- und Zielverkehr um 10 %

Reduzierung der Verkehrsmengen
im gesamten Gemeindegebiet
im Vgl. zum Prognosenullfall:

» auf der Hamburger Stralle (L 326) />

- im Bereich 10%

- Beispiel:
zwischen Beckersbergstralie
und Kadener Chaussee:
von 21.500 Kfz/24h auf 19.900 Kfz/24h

» auf der Maurepasstralde
von 8.500 Kfz/24h auf 6.900 Kfz/24h - 20%

www.openstreetmap.org
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Ziele sind:
* Verkehrssicherheit
e den Umweltverbund zu stirken

Handlungsstrukturgramm | . Verkehr zu vermeiden

* Verkehr vertraglich zu verlagern
und sinnvoll zu beruhigen

* Leistungsfihigkeit der
Infrastruktur sicherstellen

MIV-Belastungen auf der Hamburger StraBe
konnen um ca. 10% bis ggf. 15% reduziert
werden

Wenn angestrebt wird, perspektivisch
die Verkehrsbelastung auf dem
StraBenzug Hamburger StraBe /
Ulzburger StraBe mehr als 20 % zu
senken, kann dies nur mit einer
UmgehungsstraBe erreicht werden.

MaBnahmen, die wesentlich zum Erfolg
dieser Strategie beitragen und unter
Berlcksichtigung derzeit prognostizierter
MIV-Mengen umgesetzt werden
konnen

West

Ost (verworfen)

Prazisierung der Vorzugsvariante, die
Entwicklung der Gemeinde sollte unter
Beachtung der Infrastrukturergdnzung
erfolgen

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg - Buirgerbeteiligung

Verworfene MalBnahmen, die
dieser Strategie nicht dienlich
sind

MaBnahmen, die nur umgesetzt
werden konnen, wenn erste
Erfolge der Strategie greifen
(Reduzierung der MIV-
Verkehrsstrome) und die deren
Wirkung verstarkt

MaBnahmen, die dieser Strategie dienen
wirden, aber nicht umsetzbar sind

12
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Betrachtungen zur Umgehungsstrale

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg - Buirgerbeteiligung
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the mind of movement

MaRnahmenkomplex UmgehungsstraBe

Verkehrliche Vorzugsvarianten
+ M16.1 Umgehungsstralle West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-Diesel-Stral’e
* M16.3  Umgehungsstral’e West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Gutenbergstr. / Heidekoppel

Keine Vorzugsvarianten

« M16.2  Stralle Am Bahnbogen als nordliches Element der Umgehungsstral’e West mit Anschluss in
Ulzburg Nord an die Hamburger Stralde

« M16.4  Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss der Umgehungsstral’e West
mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Stral3e Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen

« M17 Umgehungsstralle West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die Kohtla-Jarve-Stralle
« M18 Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord
« M19 Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

« M20.1 Teilstuck Umgehungsstralle Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord,
Abschnitt Gotzberger Stralde — Kisdorf-Feld

« M20.2  Teilstuck Umgehungsstral3e Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord, Abschnitt
Kisdorfer Stral’e — Kisdorf-Feld
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MaRnahme 16.1: Umgehungsstrale
West mit Anschluss in Ulzburg Nord

» Verkehrliche Entlastung von 6 Tsd. Kfz/24h auf
Hamburger Straf3e in Ulzburg (30-35 %) — ca.
1,5 Tsd. Kfz/24h hohere Entlastung als bei
Umsetzung der Mal3nahme 16.3 (Anschluss
Gutenbergstral’e/ Heidekoppel)

+ Leichte verkehrliche Entlastung von 500 Kfz/24h
auf Kirchweg (ca. 25%)

» GrolRere verkehrliche Entlastung von 10 Tsd.
Kfz/24h auf Hamburger Stralde in Ulzburg-Sud
(50 %) — ca. 2 Tsd. Kfz/24h hohere Entlastung
als bei Umsetzung der Malihahme 16.3

* Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen

. . " . Verkehrsbelegung Kfz/Werktag
Die Mallnahme 16.1 stellt die Vorzugslosung und die Mallnahme  |ggiequng Magnahme - Belegung Nullfall

16.3 (Anschluss an KP Heidekoppel/Gutenbergstralte) die 2500 S000FE0
Handlungsalternative dar, sollte eine Umgehungsstralde vertieften S
Betrachtungen (Abstimmungen, Nutzen-Kosten-Betrachtung etc.) | zunanme

unterzogen werden. 0 300 600 900 1200 1500 m
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Nr. 16.1

Diesel-Strae*

UmgehungsstraBe West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-

www.openstreetmgp.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf
der Hamburger StralRe/der
Ulzburger Stralle

Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber
auch des Verkehrs innerhalb
der Gemeinde

Handlungsansatz, wenn die angestrebte Entlastung des
StralRenzuges Hamburger Stralte/Ulzburger Strale > 20%
betragen soll

Anschlisse an Heidekoppel, Am Bahnbogen, Kadener
Chaussee

Begleitende MaRnahmen zur Umgestaltung der entlasteten
Stralle
(vgl. MalRnahmen zum Radverkehr Hamburger Strafe)

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Forderfahigkeit
muss erfolgen

Finanzierbarkeit der
Malnahme ist sicherzustellen

Vertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

Strukturelle Entwicklung der
Gemeinde muss bei
Umsetzung der MaRnahme
dem neuen Verkehrsangebot
gerecht werden

Teilweise Verlagerung des Verkehrs auf die
Umgehungsstralle (besonders aus Richtung der BAB 7)

Verkehrliche Entlastung von 6 Tsd. Kfz/24h auf Hamburger
StralRe in Ulzburg (30-35 %) — ca. 1,5 Tsd. Kfz/24h hdhere
Entlastung als bei Umsetzung der MaRnahme 16.3

Leichte verkehrliche Entlastung von 500 Kfz/24h auf Kirchweg
(25 %)

GrolRere verkehrliche Entlastung von 10 Tsd. Kfz/24h auf
Hamburger StralRe in Ulzburg-Siud (50 %) — ca. 2 Tsd.
Kfz/24h héhere Entlastung als bei Umsetzung der Malnahme
16.3

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen




Fortsetzung MaRnahme 16.1

Wirkungsgefiige

Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

v

Umgehungsstralie West]

16.1: Anschluss am Autohof (R.-Diesel-Str.)

16.2: Anschluss an der Stralle “Am Eah‘nbagen'
16.3: Anschluss an die Gutenbergstralle

16.4: Anschluss an den KP Kisdorf-Feld / Hamburger Str.

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten" Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| & i
9 Kostenart Kostenberelchb[T€]
Verkehrssicherheit X von 1S o
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 22.100 33.200 é
c
Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 Q
kosten (fiir 40 Jahre) 3.300 9.900 é
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 35400 | 53.100
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5 Lnom vV
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit
langfristig

*Der Belastungsplot ist in vergroferter Darstellung als separate Anlage vorhanden.

" Der Kostenbereich basiert auf Kostenabschatzungen aus dem Jahr 2008. Mittels allg. Preissteigerung fir den StraRenbau des

Statistischen Bundesamtes wurden die Kosten neu abgeschatzt.

Die MalRnahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstralle dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MalRnahme 16.3. Die Ma3nahme 16.3 ist nach heutigem
Erkenntnisstand kostengunstiger als die Malnahme 16.1, die damit zu erzielenden Effekte
geringer. Es wird bei einer Vertiefung des UmgehungsstralRenansatzes empfohlen, sowohl
die Linienfihrung analog der MaRnahme 16.1 als auch analog der Malinahme 16.3 in einer

Vorplanung zu untersetzen.




Nr. 16.3

UmgehungsstralRe West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die
Gutenbergstralie / Heidekoppel*

Ulzburg
Nord

www.openstreetmag.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stral3e/der Ulzburger
Strale

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch
des Verkehrs innerhalb der

Handlungsansatz, wenn die angestrebte Entlastung des
StraRenzuges Hamburger Stral3e/Ulzburger Stralie >
20% betragen soll

Verbesserung des Zugangs zum Gewerbegebiet
Ulzburg-Nord durch Anbindung der Umgehungsstral3e
an die Gutenbergstral3e / Heidekoppel

Gemeinde
» Begleitende Mal3nahmen zur Umgestaltung der
entlasteten StraRen sind erforderlich
(vgl. MaRnahmen zum Radverkehr Hamburger Stral3e)
Voraussetzungen Wirkungen

Nachweis der Foérderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Vertraglichkeitsprufung ist
durchzufihren

Strukturelle Entwicklung der
Gemeinde muss bei Umsetzung der
Malnahme dem neuen
Verkehrsangebot gerecht werden

Gewabhrleistung der
Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte
Gutenbergstral3e / Heidekoppel und
Heidekoppel / Kisdorf-Feld

Teilweise Verlagerung des Verkehrs auf dem
StraRenzug Hamburger StralRe/Ulzburger Stra3e auf
die Umgehungsstralle

Verkehrliche Entlastung der Hamburger Strafl3e von
4.500 Kfz/24h in
Ulzburg (20-25 %)

Grol3ere verkehrliche Entlastung von ca. 8.000 Kfz/24h
in Ulzburg-Sid (40-50 %)

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen

Zuwachs des Verkehrs auf der Heidekoppel (ca. 50%)




Fortsetzung Malinahme 16.3

Wirkungsgeflige
| |
Bewertung
. . Kosten-Wirkungs-Matrix
Verkehrliche Wirkung Kosten? 9
Bewertungskriterien N D Kostenart Kci/sotﬁnberelchbg;m]
Verkehrssicherheit X o
— @
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 13.500 | 20.200 %
- - Betriebs-/Unterhaltungs- [=
5 X 8.100 12.100
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) %
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 21.600 | 32.300 | | ¥
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5
| Innm v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

*Der Belastungsplot ist in vergréRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.

D Der Kostenbereich basiert auf Kostenabschatzungen aus dem Jahr 2008. Mittels allg. Preissteigerung fiir den StraRenbau des

Statistischen Bundesamtes wurden die Kosten neu abgeschétzt.

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MaRnahme 16.3. Die MaBhahme 16.3 ist hach heutigem
Erkenntnisstand kostengunstiger als die Ma3nahme 16.1, die damit zu erzielenden Effekte
geringer. Es wird bei einer Vertiefung des Umgehungsstralenansatzes empfohlen, sowohl
die Linienfuhrung analog der Malihahme 16.1 als auch analog der MaRnahme 16.3 in einer
Vorplanung zu untersetzen.



the mind of movement

MaRnahmenkomplex UmgehungsstraBe

Verkehrliche Vorzugsvarianten
+ M16.1 Umgehungsstralle West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-Diesel-Stral’e
* M16.3  Umgehungsstral’e West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Gutenbergstr. / Heidekoppel

Keine Vorzugsvarianten

« M16.2  Stralle Am Bahnbogen als nordliches Element der Umgehungsstral’e West mit Anschluss in
Ulzburg Nord an die Hamburger Stralde

« M16.4  Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss der Umgehungsstral’e West
mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Stral3e Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen

s M17 Umgehungsstralle West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die Kohtla-Jarve-Stralle
« M18 Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord
« M19 Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

« M20.1 Teilstuck Umgehungsstralle Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord,
Abschnitt Gotzberger Stralde — Kisdorf-Feld

« M20.2  Teilstuck Umgehungsstral3e Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord, Abschnitt
Kisdorfer Stral’e — Kisdorf-Feld
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Nr. 16.2 Stral’e Am Bahnbogen als nérdliches Element der Umgehungsstral3e

West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Hamburger Stral3e*

Ulzburg
Nord

www.openstreetmay.org

Quelle Hintergrundbild:
Wwww.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

* Reduzierung des Verkehrs auf
der Hamburger Stral3e/der
Ulzburger StralRe

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber
auch des Verkehrs
innerhalb der Gemeinde

Fuhrung der Umgehungsstral3e in westlicher, ortsnaher
Lage und direkter Anschluss an den Knotenpunkt Am
Bahnbogen / Kirchweg fihrt zu keiner
Attraktivitatssteigerung der Westumfahrung

Umgehungsstraf3e schlief3t in einem in Bezug auf die
vorhandenen Querschnitte stark verkehrlich belasteten
Bereich an das Bestandsnetz an

keine zusatzliche verkehrliche Verlagerung im Vergleich zu
Maflnahme 16.3

- ausschlieB3liche Verbindung der Stralien Am
Bahnbogen und Westerwohlder Stral3e: siehe
Malnahme 21

Wirkungsgefiige




Fortsetzung Malinahme 16.2

Die MalRnahme wird in diesem Kontext nicht zur Umsetzung empfohlen.

Zur Erlauterung:

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MaRnahme 16.3. Diese beiden Mal3Bhahmen weisen
grolRere Vorteile (starkere Entlastungswirkungen) als diese Maflinahme auf, ungewiinschte
Effekte (Belastung des Bestandsnetzes) sind in den Varianten 16.1 und 16.3 ebenfalls
weniger ausgepragt als in dieser Mal3nahme. Die Gutenbergstralie (Malnahme 16.3) ist
gegenuber der StralRe ,Am Bahnbogen“ in der Lage, groRere Verkehrsmengen aufzunehmen

und in das Netz zu verteilen.

*Der Belastungsplot ist in vergréRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Nr. 16.4 Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss
der Umgehungsstral3e West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die
StralRe Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen*

Ulzburg
Nord
www.openstreetmay.org
Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org
Handlungsbedarf Erkenntnisse

* Reduzierung des Verkehrs | « Fiuhrung der Umgehungsstral3e in westlich ortsnaher Lage und

auf der Hamburger direkter Anschluss an den Knotenpunkt Kisdorf-Feld / Hamburger
Stral3e/der Ulzburger Stral3e (Kaltenkirchen)
Strale

» Direkte Fuhrung der Relation Kaltenkirchen — Ulzburger StralRe

= Verlagerung des tiber die Umgehungsstrate
Durchgangsverkehrs,
aber auch des * Hohe Eingriffe in Gewerbegrundstiicke und —bauten

Verkehrs innerhalb

der Gemeinde - Verlagerung von zusétzlichen 500 Kfz/24h im Vergleich zu

MalRnahme 16.3 rechtfertigt nicht das Maf3 an Eingriffen fur
die Umsetzung des Trassenelements Heidekoppel — Kisdorf-
Feld

Wirkungsgefiige




Fortsetzung Malinahme 16.4

Mafnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MaRnahme 16.3. Diese beiden Mal3hahmen weisen
grolRere Vorteile (starkere Entlastungswirkungen) als diese Maflinahme auf, ungewiinschte
Effekte (Belastung des Bestandsnetzes) sind in den Varianten 16.1 und 16.3 ebenfalls
weniger ausgepragt als in dieser MaRnahme. Die Eingriffe fir die Umsetzung des
Trassenelements Heidekoppel — Kisdorf-Feld in der Ma3hahme 16.4 sind durch die zu

erwartenden Effekte nicht zu begriinden.

*Der Belastungsplot ist in vergroR3erter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Nr. 17

Kohtla-Jarve-Stralle

Umgehungsstral3e West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die

Verlagerung von
6000 Kfz/24 h

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger StralRe / Ulzburger Stral3e

Entlastung des Knotenpunkts Ulzburger Str,
/ Schleswig-Holstein-Str. / Kohtla-Jarve-Str.
(siehe MaRnahme 34)

- Verlagerung des Durchgangsverkehrs,
aber auch des Verkehrs innerhalb der
Gemeinde

Fuhrung der Umgehungsstral3e parallel zur
AKN-Linie A2 mit Anschluss an die Kohtla-
Jarve-Stral3e

Anschluss an die Ulzburger Stral3e in Hohe der
Einmindung Edisonstralie ist analog der

Planung zur Umgehungsstral3e West aufgrund
der Anbindung von Henstedt-Rhen vorzusehen

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Forderfahigkeit muss erfolgen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Vertraglichkeitspriifung ist durchzufiihren

Strukturelle Entwicklung der Gemeinde muss
bei Umsetzung der Malinahme dem neuen
Verkehrsangebot gerecht werden

Verlagerung von mind. 6 Tsd. Kfz/24h in der
Relation Knotenpunkt L326/ Kohtla-Jarve-
StralRe bis Kadener Chaussee von der
Ulzburger StrafBe hin zur Umgehungsstralie

Wirkungsgefiige




Fortsetzung Malinahme 17

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N 2> 2 Kostenart K?/sot(;nberelchbg'sl'#:]
Verkehrssicherheit X @
" @
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 31.600 | 47.300 %
- - Betriebs-/Unterhaltungs- [=
B X . .
Vertraglichkeit kosten (fur 40 Jahre) 19.800 29.700 ‘%
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 51.400 | 77.000 X
Wirkungsklasse: Il Kostenklasse: 5
| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Die MalRnahme wird nur fur eine vertiefte Prifung empfohlen, wenn die verkehrliche
Leistungsfahigkeit des Knotenpunkts Schleswig-Holstein.-Str. / Ulzburger Str.
(Mafnahme 34) im Zusammenhang mit einer anzustrebenden Entlastung der

Norderstedter StralRe nicht erreicht werden kann.




Nr. 18 Teilstick der Umgehungsstral3e West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord

Quelle Hintergrundbild:

Www.openstreemap.org

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

« verhaltnismagig hohe
Verkehrsbelastung auf der
Hamburger Stral3e

» vergleichsweise hoher Anteil an
Durchgangsverkehr auf der
Hamburger Stral3e

e Bau des Teilstiicks Nord der Umgehungsstral3e West fuhrt
zur Verkehrsentlastung der Hamburger StrafRe/ Kisdorf-
Feld (um 2.500 bis 4.000 Kfz/24h)

« vergleichsweise geringe Verkehrsbelastung fiir eine
Umgehungsstral3e des Teilstlicks Nord (4.000 Kfz/24h)

« geringen Entlastungswirkungen stehen hohe Kosten
gegeniber

Wirkungsgefiige

Die MalRnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




Fortsetzung Malinahme 18

Zur Erlauterung:

Die Malnahme wird aufgrund der kritisch einzuschéatzenden verkehrlichen Nachfragewirkung
nicht zur Umsetzung empfohlen, verhaltnismafiig hohen Kosten stehen vergleichsweise
geringe Nutzen gegenuber. Wenn auf das Netzelement Umgehungsstral3e zurtickgegriffen
wird, sollte diese in Richtung Stden ihre Fortsetzung finden. Die MaRnahme 16.1 stellt die
Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine Handlungsalternative hierzu ist die
MalRnahme 16.3.




Nr. 19 Teilstick der Umgehungsstral3e West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf Erkenntnisse

« verhaltnismagig hohe e Bau des Teilstiicks Siid der Umgehungsstralie West fuhrt
Verkehrsbelastung auf der zur Verkehrsentlastung der Hamburger StrafRe/ Kisdorf-
Hamburger Stral3e Feld (um 3.500 bis 4.500 Kfz/24h)

» vergleichsweise hoher Anteil an « vergleichsweise geringe Verkehrsbelastung fiir eine
Durchgangsverkehr auf der Umgehungsstral3e des Teilstiicks Siid (5.000 Kfz/24h)
Hamburger Straf3e « geringen Entlastungswirkungen stehen hohe Kosten

gegeniber

Wirkungsgefiige

Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

v

19: Teilstick der Umgehungs-
stralRe West als Ortsum-
fahrung fur Ulzburg-Sud

Die Mal3nahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




Fortsetzung Malinahme 19

Zur Erlauterung:

Die Malinahme wird aufgrund der kritisch einzuschétzenden verkehrlichen Nachfragewirkung
nicht zur Umsetzung empfohlen, verhaltnismafig hohen Kosten stehen vergleichsweise
geringe Nutzen gegenuber. Wenn auf das Netzelement Umgehungsstral3e zurtickgegriffen
wird, sollte diese in Richtung Norden ihre Fortsetzung finden. Die Malinahme 16.1 stellt die
Vorzugsvariante der Umgehungsstralie dar, eine Handlungsalternative hierzu ist die
MalRBnahme 16.3.




Nr. 20.1

Teilstlick UmgehungsstraBBe Ost als Ortsumfahrung fiur Henstedt und
Ulzburg-Nord, Abschnitt Gotzberger StralRe — Kisdorf-Feld*

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stralle

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch des
Verkehrs innerhalb der Gemeinde

Reduzierung der Verkehrsbelastung
des Knotenpunktbereichs Hamburger
Strale / Beckersbergstralle —
Verbesserung der dortigen
Verkehrsqualitaten

e Fihrung eines Teilstlicks der Umgehungsstral3e in
Ostlicher Lage zwischen Kisdorf-Feld, Kisdorfer
StralRe und Gotzberger Stralle

e Anbindung des Sportareals Henstedt an
Umgehungsstralie moglich

e begleitende MalRnahmen zur Umgestaltung der
entlasteten Straflen (vgl. Malnahmen zum
Radverkehr Hamburger Stralle, Beckersbergstralle)
erforderlich

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Forderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Umweltvertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

Konzept fir die Anbindung des
Sportareals in Henstedt

o teilweise Verlagerung des Verkehrs von der
Beckersbergstralle und der Maurepasstralle auf die
Umgehungsstralie

¢ verkehrliche Entlastung von 5.000 Kfz/24h auf der
Hamburger Strale im Bereich Ulzburg (20-25 %)

e Zuwachs des Verkehrs auf der Kisdorfer Strale
(25 % und damit geringer als bei Malinahme 20.2) —
detaillierte Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtung erforderlich

¢ Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen und
Beeintrachtigung von Naherholungsgebieten

*Der Belastungsplot ist in vergréRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Fortsetzung MaRnahme 20.1

Wirkungsgefiige

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| 2 Kostenart Kostenbereich [T€] 5
bi
Verkehrssicherheit X von S [}
Investitionskosten 5.000 7.400 B 4
Verkehrsqualitat X g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 4.200 6.200 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ' ' 2 9
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 9.200 13.600 N
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5

o mowvv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Falls weitere neue Netzelemente zwischen der L 326 und dem Ortsteil Henstedt angestrebt
werden, so ist auf der Basis der Ergebnisse der detaillierten Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtungen zur Kisdorfer Stral3e zu entscheiden, ob eine Fihrung bis zur
Kisdorfer Stralte (Mallnahme 20.2) umsetzbar ist oder ob die Ergebnisse eher fiir eine
Flhrung bis zur Goétzberger Stralle (MaRnahme 20.1) sprechen. Aus verkehrlicher Sicht
weist die MaRnahme 20.2 eine bessere Verhaltnismaligkeit (Kosten vs. Nutzen) als die
Maflnahme 20.1 auf.




Nr. 20.2

Teilstlick UmgehungsstraBBe Ost als Ortsumfahrung fiur Henstedt und
Ulzburg-Nord, Abschnitt Kisdorfer StraBe — Kisdorf-Feld*

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stralle

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch des
Verkehrs innerhalb der Gemeinde

Reduzierung der Verkehrsbelastung
des Knotenpunktbereichs Hamburger
Strale / Beckersbergstralle —
Verbesserung der Verkehrsqualitat

Flhrung eines Teilstiicks der Umgehungsstralle in
ostlicher Lage zwischen Kisdorf-Feld, Kisdorfer
StralBe und Gotzberger Stralle

begleitende MaRnahmen zur Umgestaltung der
entlasteten Straflen (vgl. Malnahmen zum
Radverkehr Hamburger Stralle, Beckersbergstralie)
erforderlich

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Foérderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der Mal3nahme ist
sicherzustellen

Umweltvertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

teilweise Verlagerung des Verkehrs von der
Beckersbergstralle und der Maurepasstralle auf die
Umgehungsstralle

verkehrliche Entlastung von 5.000 Kfz/24h auf der
Hamburger Strale im Bereich Ulzburg (20-25 %)

kritischer Zuwachs des Verkehrs auf der Kisdorfer
Stralde (45 %) — detaillierte Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtung erforderlich

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen und
Beeintrachtigung von Naherholungsgebieten

*Der Belastungsplot ist in vergroferter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Fortsetzung MaBnahme 20.2

Wirkungsgefiige

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| 2 Kostenart Kc:/sotﬁnberelchbg'sl'ﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 2.500 3.700 » 4
Verkehrsqualitat X - S
—— - Betrlebs-/UnterhaltungS- 2.400 3.600 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ) ' 2 9
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 4.900 7.300 N
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5

nom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Falls weitere neue Netzelemente zwischen der L 326 und dem Ortsteil Henstedt angestrebt
werden, so ist auf der Basis der Ergebnisse der detaillierten Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtungen zur Kisdorfer Stral3e zu entscheiden, ob eine Fuhrung bis zur
Kisdorfer Stra’e (Mallnahme 20.2) umsetzbar ist oder ob die Ergebnisse eher fur eine
Flhrung bis zur Goétzberger Stral’e (MaRnahme 20.1) sprechen. Aus verkehrlicher Sicht
weist die MaRnahme 20.2 eine bessere Verhaltnismafigkeit (Kosten vs. Nutzen) als die
MalRnahme 20.1 auf.
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Ubersicht der MaBnahmen im Ortsteil Rhen
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the mind of movement

Ubersichtskarte Rhen

Www.openstreetmap.org
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Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 50 - Infotafeln_an_Ortseingängen.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 67 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Kirchweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 65 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heidekoppel.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 66 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heideweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 12 - Fachmarktzentrum_Fußgänger.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 45 - Am Bahnbogen_Fuß-Radweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 1.2 - Hamburger Straße_Abschnitt 1_mittelfristig.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 29 - Hamburger Straße-Norderstr_Ordnung Verkehrsraum.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 43 - Hamburger Straße_Gutenberg Straße_Anpassung Verkehrssituation.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 81_Maßnahmenblätter_ÖPNV_HC_20140908.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.2 - Lindenstr_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.1 - Westerwohlder Str_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.2 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Kisdorfer–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf

the mind of movement

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Rhen

« M5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer

« M10 Herstellung einer Verbindung zwischen strallenbegleitendem Fuld- und Radweg westlich der
Hamburger Stral3e und den FuRwegen an der Wilstedter Stralle

« M1 Anpassung der WeiterfUhrung der Radfahrer von der Norderstedter Stral’e in den Henstedter Weg
an der Stadtgrenze zu Norderstedt

+ M23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden Bordabsenkungen

+ M31 Ordnung des Verkehrsraums am KP M.-Claudius-Stralde / Norderstedter Stralle
Verkehrslenkung Norderstedter Stralle

« M13 Anpassung des Stral3enraums der Norderstedter Stral3e

« M14 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Stral’e (Hohe Klaus-Groth-Str.)
« M15 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Stral’e (Ortseingang Rhen)

« M33 Dynamische Verkehrssteuerung und Attraktivierung der Fahrt Uber Kiefernweg und L 326

+ M34 Bewertung der Verkehrsqualitat am KP Schleswig-Holstein.-Str. / Ulzburger Str. und Ausweisung
von Entwicklungsmoglichkeiten

Verkehrssituation Wilstedter Stralle

« M35 Moglichkeiten der Anbindung der Paracelsus-Klinik an die Schleswig-Holstein-Strale
+ M36.1 Ausbau der Wilstedter Stralde zu einer durchgehenden Sammelstralie

« M36.2  Verkehrsberuhigung der Wilstedter Strale

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg - Blirgerbeteiligung 18



Nr. 5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer
2
Beispiel Maurepasstralle
Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen

Unterschreitung von
Mindestmalien bzw.
Mindestanforderungen von
gemeinsamen Geh-/Radwegen
gemafl RASt06 / ERA 2010

haufig Gehwegbreiten von
deutlich unter 2,00 m

hohe Nutzung der Gehwege
durch besonders
schutzbedurftige Fu3ganger
(Schiiler)

- Verunsicherung oder
Gefahrdung von Ful3gangern
durch Radfahrer

» Aufhebung der Benutzungspflicht auf der
BeckersbergstralRe, Schaferberg, Maurepasstralie,
Usedomer Strafl’e, Dammstiicken, Wilstedter StralRe
(Abschnitt Hamburger Straf3e — Norderstedter Stral3e)

- Kompromisslésung aufgrund eingeschrankter
Platzverhaltnisse (Idealldsung wére das Anlegen
eines Schutzstreifens oder eine Verbreiterung des
Gehwegs auf mind. 2,50 m)

» Alternative 1: Fiihrung der Radfahrer: Kombination aus
Mischverkehr auf der Fahrbahn und Gehweg mit
Zusatzzeichen ,Radfahrer frei* (Z 1022-10) — damit kann
die Gewdhnung an die neue Organisation unterstitzt und
unsicheren Radfahrern eine Alternative geboten werden

» Alternative 2: Abbau aller Schilder, Fihrung der Radfahrer
ab dem 10. Lebensjahr auf der Fahrbahn

» Eine pauschale Festlegung auf eine Vorzugsalternative ist
nicht moglich und sollte der Einzelfallpriifung der
Verkehrsbehorde vorbehalten sein.

Voraussetzungen

Wirkungen

Kfz-Verkehrsstarken moglichst in
den von der ERA und der RASt
06 angeregten Bereichen

Fahrbahnbreite < 6,00 m (sonst
gefahrliche Uberholmandver)
(gemanR RASt 06)

» Erhéhung des Komforts fur Ful3ganger und Radfahrer

» Erhéhung der Verkehrssicherheit an Kreuzungen/
Einmindungen durch bessere Wahrnehmung der
Radfahrer beim Fahren im Mischverkehr




Fortsetzung Mafl3nahme 5

Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien A D> Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit — o
Investitionskosten 8 11 ol
Verkehrsqualitat X - =
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 5 7 [=
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 13 18 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 1

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

Kurzfristig




Nr. 10

Herstellung einer Verbindung zwischen stral3enbegleitendem Fuf3- und
Radweg westl. der L 326 und den Gehwegen an der Wilstedter Stral3e

o Rhen

www.openstreetmap.org

Z

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlende
Querungsmaoglichkeiten far
FuRRgénger und Radfahrer
zum westlich verlaufenden
Geh- und Radweg

« Schaffung einer Anbindung des gemeinsamen Geh- und
Radweges auf westlicher Seite der L 326 an die Wilstedter
Stralle

« Schaffung einer Querungsmaoglichkeit fir den sidl. Gehweg
auf der Wilstedter Stral3e (Verbindung Uber Wilstedter Stral3e)

« weitere Einbeziehung in die Koordinierung mit
Lichtsignalanlagen an der L 326

« perspektivisch sollte der Knotenpunkt enger gefasst werden,
um Verlustzeiten zu minimieren und Fu3ganger- und
Radfahrerfihrungen direkter zu gestalten

¢ Nutzung des dstlichen Gehwegs an der L326 als Geh-/
Radweg zwischen Wilstedter Stral3e und Elfenhagen

- Nutzung der Querungsmaoglichkeit am Knotenpunkt
Elfenhagen/ L326

Voraussetzungen

Wirkungen

Grunderwerb im studostl.
Knotenpunktbereich
erforderlich

Versetzen des 6stlichen LSA-
QS Richtung Osten und
Schaffung eines LSA-QS in
stdlicher Zufahrt erforderlich

Anpassung der Griine Welle
auf der L 326

Abstimmung mit dem
Landesbetrieb StralRenbau
und Verkehr (LBV) erforderlich

Vorteile:

» Verbesserung der Verkehrssicherheit fur Ful3ganger und
Radfahrer durch LSA-geregelte Querungsmaoglichkeiten

« Starkung des Netzgedankens beim Radverkehr
Nachteile:
« Verlegung der Haltelinie in dstl. Zufahrt

-> geringfligig langere Kfz-Raumwege

- ggf. langere LSA-Zwischenzeiten

« Anpassung der LSA-Steuerung erforderlich




Fortsetzung MafRnahme 10

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N 2> 2 i
g Kostenart Kostenberelchb[T€] 5
Verkehrssicherheit X von IS 2 4
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 120 180 é 3
c
Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 260 390 g
X kosten (fur 40 Jahre) § 2
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 380 570 1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 4 nom v v
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 11

Anpassung der Weiterfihrung der Radfahrer von der Norderstedter Stral3e
in den Henstedter Weg an der Stadtgrenze zu Norderstedt

Rhen

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlende Durchfahrtmdglichkeit
fur Radfahrer in sudlicher
Richtung von der Norderstedter
Stral3e in den Henstedter Weg

Anbringen des Zusatzzeichens ,Radfahrer frei“
(Z 1022-10) zur Durchfahrt auf den Henstedter Weg

Einrichtung einer vorgezogenen Haltelinie fir Radfahrer
durch Fihrung eines Radfahrstreifens an den Knotenpunkt
(Element der MalRnahme 13)

Gemeinsame Umsetzung mit MaRnahme 13 sinnvoll

Voraussetzungen

Wirkungen

Aufnahme geradeausfahrender
Radfahrer in das
Signalprogramm der LSA
(Anpassung der
Grundversorgung unter
Beachtung der MaRnahme 33
etc.)

Ermdglichung eines StVO-konformen Querungsvorgangs

Herstellung guter Sichtbeziehungen und Freihalten einer
Vorbeifahrtmdglichkeit fir Radfahrer an haltenden
Fahrzeugen am Knotenpunkt

Attraktivitatssteigerung des Radverkehrsangebots




Fortsetzung Malinahme 11

Wirkungsgefiige

<> Wechselwirkung

Fortsetzung Malnahme 11

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D2 i
g Kostenart Kostenberelchb[T€]
Verkehrssicherheit X von IS 9
[%]
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 9 13 g
Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 20 30 Fcﬁ
kosten (fur 40 Jahre) §
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 29 43
Wirkungsklasse: V Kostenklasse: 1 nom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden

Bordabsenkungen (beispielsweise GrofRe Lohe, Bahnhofstr. / Kirchweg,
Adlerhorst / Habichtstr., Am Heidberg / Rhinkatenweg)

i

vamﬂfopeg\\s;rqgtmap.ﬁrg

niveaugleicher
Ubergang

Schragbord

Rillenplatte

Quelle: Hinweise ,Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und

horgeschadigte Menschen*

Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen
» fehlende « Herstellung der Barrierefreiheit an Kreuzungen/Einmiindungen fir
Bordabsenkungen FuRgéanger
e Bordabsenkung auf 3 cm Hohe (Standardldsung)
- konventionelle ,Kompromisslésung“ zwischen den Anforderungen
der Sehbehinderten (Tasthilfe), der Rollstuhlfahrer und der Fihrung
des Oberflachenwassers zu den StraBenablaufen
« taktile Tastkante = 4 cm, Aufmerksamkeitsfeld (Noppenplatten) 60 cm
bis 90 cm tief, als Orientierungshilfe fir Querungsstelle
+ niveaugleicher Ubergang mit flach geneigtem Schragbord (Kasseler
Rollbord) 1,00 m breit — evtl. Rillenplatten als zusatzliche Absicherung
(Rillen parallel zum Fahrbahnrand)
* Option bei Kreuzungen/ Einmiindungen mit Rechts-vor-links-Regelung:
Anhebung der Fahrbahn mittels Teilaufpflasterung (siehe MaZnahme
25)
« kontinuierliche Erfassung von Schwachstellen dieser Art ist
empfehlenswert bspw. Uber Birgerportal
Voraussetzungen Wirkungen

Erleichterung des Querens fur Rollstuhlfahrer und Sehbehinderte




Fortsetzung Malinahme 23

Wirkungsgefiige

Verkehrliche Wirkung Kosten*
Bewertungskriterien N > Kostenart Kostenbereich [T€]
: . von bis
Verkehrssicherheit X —
- Investitionskosten 14 21
Verkehrsqualitat -
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 9 12
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 23 34

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 1

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse

I v v
Wirkungsklasse

* Kosten fur einen vierarmigen Knotenpunkt mit 8 Bordabsenkungen und einen dreiarmigen

Knotenpunkt mit 6 Bordabsenkungen (Summe der Bordabsenkungen: 14)

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 31 Ordnung des Verkehrsraumes am Knotenpunkt M.-Claudius-Str. /

Norderstedter Str.

Rhen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

o verhaltnismaRig grolRe
Querungsdistanz fur FuRganger
in ostlicher Knotenpunktzufahrt
auf der M.-Claudius-Str.

¢ vergleichsweise grofRer Radius
ermdglicht derzeit hdhere
Geschwindigkeiten beim
Abbiegevorgang

o Verkehrsberuhigung der
Norderstedter StralRe als
Ubergeordnetes Ziel

e Knotenpunkt in dstlicher Zufahrt enger fassen

e Versetzung der Borde im slidostlichen Quadranten

Voraussetzungen

Wirkungen

o Sicherstellung der Befahrbarkeit
durch Einhaltung der
Schleppkurven

e Erhdhung der Verkehrssicherheit
e geringere Querungsdistanz fur Fulganger
e Verbesserung der Sichtverhaltnisse

e Homogene Knotenpunktstruktur




Fortsetzung MaRnahme 31

Wirkungsgefiige

Verkehrsberuhigung /
vertragliche Gestaltung

v

Gestaltung der Verkehrsrdume
an Knotenpunkten

v

31: M.-Claudius-Str. / Norderstedter Str. % -----------

<» Wechselwirkung

Norderstedter Stralle

13: StraBenraum Norderstedter Str.
14: Querungshilfe an Einmiindung K.-Groth-Str.
15: Querungshilfe Ortsausgang Rhen

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| & Kostenart Kostenbereich [T€]
bi
Verkehrssicherheit X von ° o
— Investitionskosten 10 15 7]
Verkehrsqualitat X - S
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 6 9 [=
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 16 24 N
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1

[ | B [ R \Y)
Wirkungsklasse

\Y

Umsetzbarkeit

mittelfristig




the mind of movement

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Rhen

« M5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer

« M10 Herstellung einer Verbindung zwischen strallenbegleitendem Fuld- und Radweg westlich der
Hamburger Stral3e und den FuRwegen an der Wilstedter Stralle

« M1 Anpassung der WeiterfUhrung der Radfahrer von der Norderstedter Stral3e in den Henstedter Weg
an der Stadtgrenze zu Norderstedt

+ M23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden Bordabsenkungen

+ M31 Ordnung des Verkehrsraums am KP M.-Claudius-Stralde / Norderstedter Stralle
Verkehrslenkung Norderstedter Stralle

« M13 Anpassung des Stral3enraums der Norderstedter Stral3e

« M14 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Strafl’e (Hohe Klaus-Groth-Str.)
« M15 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Stral’e (Ortseingang Rhen)

+ M33 Dynamische Verkehrssteuerung und Attraktivierung der Fahrt Uber Kiefernweg und L 326

+ M34 Bewertung der Verkehrsqualitat am KP Schleswig-Holstein.-Str. / Ulzburger Str. und Ausweisung
von Entwicklungsmoglichkeiten

Verkehrssituation Wilstedter Stralle

« M35 Moglichkeiten der Anbindung der Paracelsus-Klinik an die Schleswig-Holstein-Strale
+ M36.1 Ausbau der Wilstedter Stralde zu einer durchgehenden Sammelstralie

« M36.2  Verkehrsberuhigung der Wilstedter Stralle
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the mind of movement

Verkehrsberuhigung in Henstedt-Rhen: Norderstedter StralRe

= Angrenzende Nutzung:
— Wohnen mit Einzelhausern, kleinteiliges Gewerbe,
Schulen, Kindergarten

11.000

» Ausbauzustand entspricht einer Sammelstral3e, geeignet
um Verbindungsfunktionen zu Ubernehmen

» Hohe Verkehrsbelastung zu Spitzenzeiten 5.000
mit signifikanten Anteil an Durchgangsverkehr —
Umgehungsstrecke Kiefernweg dagegen gering belastet

» Ziel der MalRnahmenentwicklung:
— Verlagerung des Durchgangsverkehrs
Norderstedter Stralte - Kiefernweg / Ulzburger Stralte

= 2 Komponenten:
— Anpassung der Infrastruktur der Norderstedter Str. mit
dem Fokus auf den Fuf3- und Radverkehr 5000 | | 10:000
— Sicherung der Leistungsfahigkeit auf der Route
Kiefernweg / Ulzburger Stral3e

Angaben in Kfz/Werktag 7.000
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the mind of movement

Strukturierung der MaBnahmen zur Verkehrslenkung in Rhen

M13: Anpassung
— StralRenraum
Norderstedter Str.

M14: Querungshilfe

Norderstedter Str.
(H6he K.-Groth-Str.)

M15: Querungshilfe

— Norderstedter Str.
Verkehrslenkung :
Norderstedter Str. (Ortseingang Rhen)

Weitere Prufoption:
Tempo 30 in den
Nachtstunden auf der
Norderstedter Stralte

M34: Bewertung
Verkehrsqualitat und
Ausweisung von

M33: Dynamische
Verkehrssteuerung und
Attraktivierung der Fahrt
uber L326+Kiefernweg

Entwicklungsmadglichkeiten
KP L326/L284/Kohtla-Jarve-
Str.
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Nr. 13 Anpassung des Stralienraums der Norderstedter Stral3e

A

Rhen

www.openstreetmap.org

Querschnitt - Planung

(zwischen Kiefernweg und
Kreuzung Schleswig-Holstein- Stral3e)

M 1:100

O

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» auf westlicher Seite: Gehweg mit
Zusatzzeichen Radfahrer frei und
z. T. gemeinsamer Geh- und
Radweg mit einer Breite von
1,50m

» auf dstlicher Seite: gemeinsamer
Geh- und Radweg mit 2,25 m
Breite

- Unterschreitung von
Mindestmalf3en (Regelbreite 2,50
m) der gemeinsamen Geh- und
Radwege gemal RASt06 und
ERA 2010

Markierung eines einseitigen Schutzstreifens fir Radfahrer
auf westlicher Seite zwischen Kiefernweg und Schleswig-
Holstein-StralRe

- Abfrasen der Fahrbahnmittelmarkierung

Gehweg mit Zusatzzeichen Radfahrer frei auf westlicher
Seite als Alternative zum Schutzstreifen (fir unsichere
Radfahrer)

Kurzfristig Beibehaltung der jetzigen Querschnittsbreiten
und der Bordlagen

weiterer Handlungsbedarf:

- Prifen der Handlungsoption Gehweg Radfahrer frei
in nordlicher Fahrtrichtung

- Prifung der Méglichkeit einer
Querschnittsverbreiterung zu Gunsten des
FuRgéanger- und Radverkehrsangebots (ggf.
Grunderwerb erforderlich)

- Verbreiterung der Gehwege besonders auf
westlicher Stral3enseite

- Anlegen eines Schutzstreifens auf éstlicher Seite

Voraussetzungen

Wirkungen

Voraussetzung fur Schutzstreifen:

» geeignete Verkehrsmengen
(nicht mehr als 1000 Kfz/h sind
auf Norderstedter StralRe erfullt)

» geringes Schwerverkehrs-
aufkommen (ca. 250 Lkw/d auf
der Norderstedter Straf3e)

Attraktivitatssteigerung des Radverkehrs

Untersetzung der angestrebten Verkehrsberuhigung und
Erhéhung des Widerstandes fiir den Durchgangsverkehr

optische Verengung der Fahrbahn auf 4,75 m
(Begegnungsfall Lkw-Lkw durch Mitbenutzung des
Schutzstreifens maéglich)

- Geschwindigkeitsdampfung
Entflechtung des FuR3- und Radverkehrs




Fortsetzung MafRnahme 13

Wirkungsgefuge
I |
<> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N i
g Kostenart Kostenbere|chb[T€]
Verkehrssicherheit von 1S 9
Verkehrsqualitat Investitionskosten 18 26 é
Vertraglichkeit Betriebs-/Unterhaltungs- 11 16 §
— kosten (firr 40 Jahre) é
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 29 42

Wirkungsklasse: V

Kostenklasse: 1

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

MaRnahme 13: Einsatzbereiche
Radverkehrsanlagen

* Praxisbeispiel fur Mallnahme 13
ist die Kehler Stral3e in Offenburg (B 33).

Ahnliche Rahmenbedingungen:
— DTV = 11.400 Kfz/24h
— SV-Anteil = 3%

* Erkenntnisse:

— Kfz-Geschwindigkeiten:
leichte Senkung um -2,6 km/h im
Mittelwert (von 48,5 auf 45,9 km/h)

— keine Unfalle / Konfliktsituationen wahrend der Untersuchung beobachtet. In Offenburg wird eine
Abnahme der gefahrlichen Situationen registriert.

— Akzeptanz der Radverkehrsfuhrung durch Radfahrer: vorher 40% auf Fahrbahn, nachher 64%

— Seitliche Abstande bei Uberholvorgéngen: "Grundsatzlich tritt der Fall ,Uberholvorgang bei
gleichzeitigem Gegenverkehr” selten auf (maximal 17 Messwerte im Analysezeitraum).

— Der Schutzstreifen wird auf den Modellstrecken vom Kfz-Verkehr akzeptiert. Rund 90 % aller Kfz-
Fahrer befahren den Schutzstreifen im unbeeinflussten Fall nicht. Diese Beobachtung ist unabhangig
von allen streckenspezifischen Parametern und damit einzig dem Schutzstreifen zuzuordnen.
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Nr. 14

Schaffung einer Querungshilfe fir Ful3ganger an der Norderstedter Stralie

www.openstreetmap.org

Rhen

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Berucksichtigung der umgebenden
Raumstruktur (Schule etc.),
dementsprechende Anpassung der
Infrastruktur

Querungsbedarf in Ost-West-Richtung
zwischen Gorch-Fock-Strafl3e und
Klaus-Groth-Stral3e fir Ful3ganger

Verkehrsberuhigung auf der
Norderstedter Strale

* Bau einer Mittelinsel etwa 30 m nordlich der Klaus-
Groth-StralRe an der Einmiindung des Gehwegs zur
Gorch-Fock-StralRe

Voraussetzungen

Wirkungen

Eingriff in den Griinstreifen auf der
westlichen Seite

der dargestellte Schutzstreifen fir
Radfahrer (Manahme 13) ist keine
Voraussetzung, MalRnahme 14 kann
mit und ohne Schutzstreifen umgesetzt
werden

« Erhéhung der Verkehrssicherheit fiir FuRganger

» Verkehrsberuhigung durch Verschwenkung der
Fahrbahn




Fortsetzung MafRnahme 14

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N> Kostenbereich [T€]
Kostenart b
Verkehrssicherheit von IS o
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 28 41 é’
c
Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 17 25 g
9 kosten (fur 40 Jahre) é
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 45 66

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 15

Sud

Einfigen einer Querungshilfe fur Ful3géanger an der Norderstedter Stral3e

www.openstreetmap.org

Rhen

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Querungsbedarf aufgrund endenden
Gehwegs auf westlicher Stral3enseite

Verkehrsberuhigung auf der
Norderstedter StralRe

Schaffung einer Ortseingangssituation

Bau einer Mittelinsel am Ende des westlichen
Gehwegs

Voraussetzungen

Wirkungen

Eingriff in den Grunstreifen auf der
westlichen Seite

Die dargestellten Schutzstreifen fur
Radfahrer (Manahme 13) sind keine
Voraussetzung, MalBnahme 15 kann
mit und ohne Schutzstreifen umgesetzt
werden

Sichere Querungsmaglichkeit

Verkehrsberuhigung durch Verschwenkung der
Fahrbahn am Beginn der beidseitigen Bebauung




Fortsetzung MafRnahme 15

Wirkungsgefiige
<.,
e
I | | <> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[ D> Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit — @
- Investitionskosten 28 41 [}
Verkehrsqualitat X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 17 25 c
Vertraglichkeit X kosten (fur 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 45 66 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

nm vV
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




the mind of movement

MaRnahme 33: Dynamische Verkehrssteuerung Norderstedter StraRe

» Verkehrssteuerung und -lenkung zur
Reduzierung des Durchgangsverkehrs in
Norderstedter Stralle

» Zuflussdosierung

= in sudlicher Fahrtrichtung an den LSA
Kiefernweg

= in nordlicher Fahrtrichtung an LSA
Schleswig-Holstein-Stralde (Bau einer Spur
fur Rechtsabbieger erforderlich) oder LSA
Wilstedter Stralde

= Anpassung der LSA Kiefernweg / Ulzburger
Stral3e fur bessere Abwicklung des KP-Arms
Kiefernweg — leistungsfahig fur etwa 4.000
zusatzliche Kfz/Tag am Querschnitt unter
Beibehaltung Qualitatsstufe ,B“ am KP
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Nr. 33

Kiefernweg und L 326

Dynamische Verkehrssteuerung und Attraktivierung der Fahrt Uber

www.openstreetmap.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

verhaltnismafig hoher Anteil an .
Durchgangsverkehr (mind. 30%)
und hohe Verkehrsbelastung (ca.
10.000 Kfz/24 h) auf der
Norderstedter Stralle

Verkehrssteuerung und -lenkung tGber Kiefernweg und
Ulzburger Stralle zur Reduzierung des
Durchgangsverkehrs auf der Norderstedter Stralle

Zuflussdosierung in sidlicher und nérdlicher Fahrtrichtung
an den LSA Kiefernweg und LSA Schleswig-Holstein-
Strale/Norderstedter Str.

Anpassung der LSA Kiefernweg / L326 fiir bessere
Abwicklung des KP-Arms Kiefernweg — dieser Knotenpunkt
ist leistungsfahig fir etwa 4.000 zusatzliche Kfz/24 h am
Querschnitt Kiefernweg unter Beibehaltung Qualitatsstufe
,B“ am Knotenpunkt

Einrichtung einer zusatzlichen Busspur in der nérdlichen
Zufahrt LSA Kiefernweg/ L326 (links abbiegend) zur
Priorisierung des OPNV. Dadurch Umfahrung eines
maoglichen Rickstaus der Linksabbieger bei Dosierung an
LSA.

Voraussetzungen

Wirkungen

Uberpriifung der LSA L326 / .
Schleswig-Holstein-Strale /
Kohtla-Jarve-StralRe (siehe
MaRnahme 34)

- ggf. Anpassung der LSA
L326 / Schleswig-Holstein-
Stralle / Kohtla-Jarve-Stralie
zur besseren Abwicklung der
Nord-Ost-Abbiegebeziehung

- Falls eine Anpassung dieser
LSA erforderlich jedoch nicht
umsetzbar ist, sollte die
MafRnahme 33 stets im .
Kontext mit der angestrebten
Verkehrsverlagerung weg
vom MIV betrachtet werden
(siehe Handlungsstrategie)

Verdrangung des Durchgangsverkehrs von der
Norderstedter Stralle auf die weniger angebauten Strallen
Kiefernweg und L326 (Verlagerungspotential von etwa
1.500 Kfz/24 h)

- Reduzierung des Durchgangsverkehrs auf der
Norderstedter Stral3e

- Erhéhung der Wohn- und Aufenthaltsqualitat in der
Norderstedter Str.

- Mehrbelastung im Zuge des Kiefernweges (Kapazitat
ist vorhanden) und der L326 (Prufbedarf)

Die Realisierung der Verkehrssteuerung sollte durch die
baulichen Maflnahmen 13, 14, 15 und 31 im Zuge der
Norderstedter Stralle untersetzt werden

- Wirkungsverstarkung durch




Mafnahmenbilndelung

Fortsetzung MaBnahme 33

Wirkungsgefiige

Verkehrsberuhigung /
vertragliche Gestaltung

¥

Verkehrsberuhigung in
Henstedt-Rhen

Norderstedter Strale

13: Stralenraum Norderstedter Str.
14: Querungshilfe an Einmindung K.-Groth-Str.
15: Querungshilfe Ortsausgang Rhen

v

und ggf. A

34:0
[ des KP Ulzburger Str. / S.-H.-Str. / K.-J.-Str.

63: Westlicher Gehweg an Norderstedter Str.
i Di

zi ticken und Ki

J |

11: Anpassung der Flihrung Radfahrer
Norderstedter Stralle / Henstedter Weg

)

46: OPNV-Priorisierung
an Lichtsignalanlagen

¥

A

33: Dynamische Verkehrslenkung
Kiefernweg / Norderstedter Str.

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien | N | 2| & Kostenart Kostenbereich [T€]
bi
Verkehrssicherheit X von S
— Investitionskosten 240 350
Verkehrsqualitat X
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 430 640
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 670 990

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

Kostenklasse

Kosten-Wirkungs-Matrix

i m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 34 Leistungsfahigkeitsverbesserung des LSA-Knotenpunktes Schleswig-

Holstein.-Str./ Ulzburger Str.

Rhen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

e zu Spitzenzeiten hohe
Wartezeiten in den Zufahrten
Ulzburger StraRe Nord und
Kohtla-Jarve-StralRe

verkehrstechnische Bewertung des LSA-Knotenpunktes

Eine signaltechnische Abschéatzung mit Beriicksichtigung
der jetzigen Phasenphilosophie fuhrte zur vorlaufigen
Erkenntnis, dass der Knotenpunkt gegebenenfalls
Potenzial fur eine bessere Verkehrsabwicklung aufweist,
als es gegenwartig zu verzeichnen ist (bspw. fir
Linksabbieger aus der K.-J.-Stral3e in der
Nachmittagsspitze)
- Verkehrszahlungen fur die Ermittlung der Frih- und
Spatspitzenstunden

- Uberpriifung und ggf. Anpassung der
Signalprogramme

Uberprifung und ggf. Entwurf der verkehrsabhéngigen
Steuerung

wenn noétig, bauliche Umgestaltung des Knotenpunktes

Voraussetzungen

Wirkungen

» Knotenpunkt liegt im Stadtgebiet
der Stadt Norderstedt
- Abstimmung mit den

Baulasttragern bzw. der
Stadt Norderstedt notwendig

Herstellung der verkehrlich stabilen Leistungsfahigkeit zu
Spitzenzeiten unter Berticksichtigung der zusatzlich
notwendigen Kapazitat bei Aufnahme von Verkehr der
Norderstedter StralRe (1.500 Kfz/24h)

- Grundvoraussetzung fur Mal3nahme 33




Fortsetzung MafRnahme 34

Wirkungsgefuge
<--» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[> 2 Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit X — @
Investitionskosten* 45 70 % 4
Verkehrsqualitat X - <
. - Betriebs-/Unterhaltungs- 100 150 = 3
Vertraglichkeit X kosten (fur 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 145 220 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 3

nm vV
Wirkungsklasse

*Kosten ohne bauliche Umgestaltung des Knotenpunktes

Umsetzbarkeit

mittelfristig




the mind of movement

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Rhen

« M5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer

« M10 Herstellung einer Verbindung zwischen strallenbegleitendem Fuld- und Radweg westlich der
Hamburger Stral3e und den FuRwegen an der Wilstedter Stralle

« M1 Anpassung der WeiterfUhrung der Radfahrer von der Norderstedter Stral3e in den Henstedter Weg
an der Stadtgrenze zu Norderstedt

+ M23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden Bordabsenkungen

+ M31 Ordnung des Verkehrsraums am KP M.-Claudius-Stralde / Norderstedter Stralle
Verkehrslenkung Norderstedter Stralle

« M13 Anpassung des Stral3enraums der Norderstedter Stral3e

« M14 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Strafl’e (Hohe Klaus-Groth-Str.)
« M15 Einfugen einer Querungshilfe fur FulRganger an der Norderstedter Stral’e (Ortseingang Rhen)

+ M33 Dynamische Verkehrssteuerung und Attraktivierung der Fahrt Uber Kiefernweg und L 326

+ M34 Bewertung der Verkehrsqualitat am KP Schleswig-Holstein.-Str. / Ulzburger Str. und Ausweisung
von Entwicklungsmoglichkeiten

Verkehrssituation Wilstedter Stralle

« M35 Moglichkeiten der Anbindung der Paracelsus-Klinik an die Schleswig-Holstein-Strale
+ M36.1 Ausbau der Wilstedter Stralde zu einer durchgehenden Sammelstralie

« M36.2  Verkehrsberuhigung der Wilstedter Stralle
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Nr. 35

Holstein-Stralle

Moglichkeiten der Anbindung der Paracelsus-Klinik an die Schleswig-

www.openstreetmap.org

Rhen

o

Quelle: Bebauungsplan Nr.113 Henstedt-Ulzburg

- Handlungsoption 35.1:
AusschlieBliche Anbindung tber i . X E s
Anbindung Uber die Schleswig-=Holstein-

die Schleswig-Holstein-Str. Str. nur fur Rechtsabbieger

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Verkehrsbelastung auf der
Wilstedter StrafRe zwischen
4.500-7.000 Kfz/Werktag
(Am Briuderhof und am KP
Norderstedter Str.)

- davon 1.500
Kfz/Werktag mit Quelle
oder Ziel Paracelsus-
Klinik

Widerspruch zwischen
Verkehrsbelastung der Wilstedter
StralRe und Ausbauzustand im
Ostlichen Teill

« Reduzierung der Verkehrsbelegung auf der Wilstedter
Stral3e durch eine alternative Anbindung des Klinikums

- Zu- und Ausfahrt zum Klinikum erfolgt Gber die
verbreiterte Rettungszufahrt und wird mit einer
LSA an die Schleswig-Holstein-Stral3e
angebunden (Einbindung in die Koordinierung mit
benachbarten LSA)

« Anlage von zusatzlichen Abbiege- und Einfadelspuren an
der Einmindung der Rettungszufahrt in die Schleswig-
Holstein-StralRe notwendig

* weitere Optionen

- Sperrung der Zu- und Ausfahrt zum Parkplatz des
Klinikums an der Wilstedter Straf3e fur alle
Fahrzeuge — Passierbarkeit fur
Rettungsfahrzeuge wird sichergestellt

- Anstatt der Anlage einer LSA an der Schleswig-
Holstein-Stral’e Zu- und Ausfahrt zum Klinikum
nur fir Rechtsabbieger (von der Klinik nach
Westen bzw. von Osten zur Klinik) —
Handlungsoption 35.1 als Alternative zur
MafRnahme 35

Voraussetzungen

Wirkungen

intensive Abstimmung mit
Baulasttrager der Schleswig-
Holstein-StrafRe notwendig

Nachweis der Koordinierungsgiite
der LSA auf der Schleswig-
Holstein-StralRe muss erfolgen

Nachweis der Leistungsfahigkeit
der benachbarten Knotenpunkte
muss erfolgen (Malinahme 34)

« verkehrliche Entlastung auf der Wilstedter Stral3e von bis
zu 1.500 Kfz/Werktag (20—30 %)

- Erreichbarkeit der Klinik fir Fahrzeuge von der
Schleswig-Holstein-Stral3e ist die Grundlage fir
MaRnahme 36.2 und fur MaRnahme 72




Fortsetzung MafRnahme 35

Wirkungsgefuge
<> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 3 > Kostenart K(i/sgﬁnbereichbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 260 380 @ 4
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 370 550 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) & ’
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 630 930 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

Inmu 1w
Wirkungsklasse

\%

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 36.1

Ausbau der Wilstedter Stral3e zu einer durchgehenden Sammelstral3e

Rhen

S

Wwww.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» StralRencharakterisierung
- zwischen Norderstedter
StralRe — Immbarg:
Ausbauzustand entspricht
einer Sammelstral3e (400 —
800 Kfz/h)
- zwischen Immbarg —

Ortsausgang: Ausbauzustand

entspricht einer Wohnstral3e
(<400 Kfz/h)

* zu Spitzenzeiten zwischen 400
und 600 Kfz/h auf Wilstedter
Stral3e (zwischen Norderstedter
Stral3e und Ortsausgang)

Ausbau der Wilstedter Straf3e zu einer durchgehenden
Sammelstral3e (zwischen Immbarg — Ortsausgang)

Ruckbau der Querschnittseinengungen zwischen Immbarg
und Ortsausgang

Tempo 50
Verbreiterung des Querschnitts
- Fahrbahnverbreiterung um 1,0 m auf 7,0 m

- Angebot fiir Radfahrer ist vorzusehen:

- Angebotsstreifen (Schutzstreifen) als Vorzugslésung,
gof. nur als einseitiges Angebot um Parkflachen zu
erhalten

- Alternativ: Gehweg mit Zusatzzeichen Radfahrer frei

Voraussetzungen

Wirkungen

» Abstimmungen mit
Wegezweckverband erforderlich

* Grunderwerb fir erhdéhten
Querschnittsbedarf erforderlich

* Malinahme 36.2 wird nicht
umgesetzt (Handlungsalternative
zu Maf3nahme 36.1)

Ausbauzustand entspricht den Verkehrsbelastungen

Verflussigung des Verkehrs fihrt zu
einer hoheren Attraktivitat der Wilstedter StralRe als
Ausweichstrecke zur Schleswig-Holstein-Stral3e




Fortsetzung Malinahme 36.1

Wirkungsgeflige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[> 2 Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
Verkehrssicherheit X — @
- Investitionskosten 1.200 1.800 ol
Verkehrsqualitat X - <
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 690 1.040 c
Vertraglichkeit X kosten (fir 40 Jahre) ) 2
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 1.890 2.840 <

Wirkungsklasse: Ill

Kostenklasse: 5

nm vV
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig

Mafnahme 36.1 wird nur zur Umsetzung empfohlen, wenn MaRRhahme 35 nicht

umgesetzt werden kann.




Nr. 36.2

Verkehrsberuhigung Wilstedter Straf3e

www.openstreetmap.org

Rhen

S

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

StraRencharakterisierung

- zwischen Norderstedter Stral3e —
Immbarg: Ausbauzustand entspricht einer
Sammelstraf3e (400 — 800 Kfz/h)

- zwischen Immbarg — Ortsausgang:
Ausbauzustand entspricht einer
WohnstraRe (<400 Kfz/h)

zu Spitzenzeiten zwischen 400 und 600 Kfz/h
auf Wilstedter StralRe (zwischen Norderstedter
StralRe und Ortsausgang)

Verkehrsberuhigung zum Nutzungsniveau
einer WohnstralRe (zwischen Norderstedter
StralRe — Immbarg)

Einfigen von Elementen der
Geschwindigkeitsdampfung (vorgezogene
Seitenraume wie sie bereits auf der Wilstedter
StralRe dstlich der Stral3e ,Immbarg*
vorhanden sind)

Sanierung der StralRe im Bestand

Zufahrt vom Briderhof zur Wilstedter Stral3e
ggf. nur fur Anlieger

Fuhrung der Radfahrer auf der Fahrbahn

Voraussetzungen

Wirkungen

Intensive Abstimmungen mit den
Baulasttragern der Wilstedter Straf3e und der
Schleswig-Holstein-Stral3e erforderlich

Umwidmung des GIK-Wegs und Neudefinition
der Verbindungsfunktionsstufe geméafi RIN
von ES IV (Sammelstral3e) zu ES V
(Wohnstral3e)

Ubernahme der Verbindungsfunktion
zwischen Wilstedt und Henstedt-Ulzburg
durch Schleswig-Holstein-Stral3e

Anbindung der Paracelsus-Klinik an
Schleswig-Holstein-Stral3e mit LSA (alternativ
nur fir Rechtsabbieger ) & MalRnahme 35

MafRnahme 36.1 wird nicht umgesetzt
(Handlungsalternative zu Maf3hahme 36.2)

Erhéhung der Verkehrssicherheit

Verkehrsberuhigung, Verlagerung des
Durchgangsverkehrs

Geschwindigkeitsdampfung




Fortsetzung Malinahme 36.2

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten* Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N > Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
Verkehrssicherheit X — @
- Investitionskosten 9 13 ol
Verkehrsqualitat X - <
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 5 8 [
Vertraglichkeit X kosten (fir 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 14 21 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 1

I v v
Wirkungsklasse

* ohne Kosten der Sanierung der Stralle

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

MaRnahmen mit Wirkungen in Rhen

MaBnahmen mit moglichen Wirkungen in Rhen
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral’e / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 59

Abbau der Umlaufsperren am Beispiel Maurepasstralle

Ulzburg

O

www.openstreetmap.orq

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» Umlaufsperre selbst ist ein gefahrliches
Hindernis (wird meist unter Inkaufnahme der
Sturzgefahr durchfahren)

» Behinderung fur Radfahrer (besonders mit
Packtaschen) und fir Fu3ganger (z. B. mit
Kinderwagen)

» eingeschrankte bzw. keine Passierbarkeit fur
Rollstuhlfahrer, Tandems, Fahrradanhanger
und Sonderfahrzeuge

e Umlaufsperren sind im Verlauf von
Radverkehrsanlagen (auch gemeinsame
Geh- und Radwege) ausdrticklich nicht
anzuordnen (832 StVO)

» Querung ist bereits durch Lichtsignalanlage
gesichert

Entfernung der Umlaufsperren und Ersetzen
durch eine auf den Gehweg markierte Haltelinie

zur Sperrung gegen Kfz-Benutzung Einbau
eines gesicherten Pfostens

Weiterfuhrende Handlungsempfehlung::
Uberpriifung weiterer Umlaufsperren im
Gemeindegebiet

- bei einer Verkehrsschau unter
Einbeziehung aller relevanten
Entscheidungstrager ist die Sinnhaftigkeit
aller Umlaufsperren entsprechend aktueller
Vorschriften und Richtlinien kritisch zu
Uberprufen

- Evaluierungsprozess ist durch die
Gemeindeverwaltung bereits im Gange,
Fortsetzung dieses Prozesses

Voraussetzungen

Wirkungen

e Geh- und Radweg im Verlauf der Krambek
ist wichtige FuRganger- und
Radfahrerverbindung mit vergleichsweise
hoher Nutzung

Erhéhung des Komforts fiir FuRganger und
Radfahrer — aber auch Schaffung von
Barrierefreiheit an Querungsstellen

Verringerung der Verletzungsgefahr an
Umlaufsperren

Lenkung der Aufmerksamkeit auf die
eigentliche Gefahrenstelle




Fortsetzung MafRnahme 59

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten * Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D> Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 1 2 %)
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 c
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) &
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 2 3 <
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
| I m v v
* Kosten fiir Abbau einer Umlaufsperre Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 60 Prufen der Durchléassigkeit von Sackgassen fur den Ful3- und Radverkehr

Henstedt

O

www.openstreetmap.de

Beispiel: Sackgasse ,Am Wdddel*

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» fehlende Beschilderung fir die
Durchlassigkeit der Sackgasse
~LAm Waddel" fir FulRganger und
Radfahrer

* Ersetzen des Zeichens 357 durch das Zeichen 357-50 an
der Sackgasse ,Am Woddel”

« Prifen der Durchlassigkeit von weiteren Sackgassen fur
den FuR3- und Radverkehr und ggf. Anpassung der
Beschilderung

Voraussetzungen

Wirkungen

« Attraktivitatssteigerung des Ful3- und Radverkehrs

« Verdeutlichung von vorhandenen Wegebeziehungen
(Durchlassigkeit von Sackgassen fiir den Fuf3- und
Radverkehr)




Fortsetzung MafRnahme 60

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix

Bewertungskriterien N 2> 2 i

g Kostenart Kostenberelchb[T€]

Verkehrssicherheit X von 1S 9

Verkehrsqualitat X Investitionskosten 1 2 é

Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 ."Cﬁ

kosten (fur 40 Jahre) §
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 2 3
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1 I nom v Vv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

MaRnahmen mit Wirkungen in Rhen

MaBnahmen mit moglichen Wirkungen in Rhen
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral’e / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 32.3 | Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral3e /

Dammesticken

Ulzburg-Sud

O

www.openstreetmap.org

Regelwert des Durchmessers eines kleinen Kreisverkehrs mit einstreifig befahrbarer
Kreisfahrbahn (32 m)

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

» flussigere Abwicklung des
Verkehrs auf der Hamburger
Stral3e zu den Spitzenstunden

« bei einspuriger Fuhrung im Kreisverkehr nahezu freier
Verkehrsfluss (Verkehrsqualitatsstufe A-B) in allen
Zufahrten zur Spitzenstunde

« Verzicht auf LSA wirde zu geringeren Betriebskosten
fuhren, die Verkehrssicherheit reduziert sich gegentiber
dem signalisierten Zustand

e keine Anbindung in die Koordinierung der benachbarten
LSA mdglich (keine ,Griine Welle®)

« problematische Vorfahrtssituation bei Ausfahrt aus dem
Kreisverkehr (FuRganger hat Vorrang)

« Kostenbereich (Investitionskosten) zwischen 400 — 600
Tsd. €

Wirkungsgeflige

<> Wechselwirkung

Maflnahme wird aufgrund der dargelegten Erkenntnisse nicht zur Umsetzung
empfohlen. Besonders ungunstig ist die fehlende Anbindungsmaoglichkeit in die
Koordinierung der benachbarten LSA.

Beim moglichen Bau der westlichen UmgehungstralRe (MaRnahme 16.1 oder 16.3) wird
eine Neuprifung der Mal3nahme unter den gednderten Rahmenbedingungen

empfohlen.




Nr. 63

Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral3e
zwischen Altdammstiicken und Kiefernweg

Rhen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlendes Gehwegangebot auf
westlicher Seite der
Norderstedter StralRe

nordlich der StralRe
Dammstlicken Ecke
Norderstedter Strale ist ein
Wohngebiet im Bebauungsplan
ausgewiesen

bestehende Wegebeziehungen
zwischen Wohngebiet
LAltdammsticken” und neu
ausgewiesenen Wohngebiet
Richtung Rhen (z. B. zur
Gemeinschaftsschule Rhen)
werden durch ein einseitiges
Gehwegangebot und signalisierte
Querung abgedeckt

Lickenschluss bzw. Vervollstandigung des westlichen
Gehwegangebots an der Norderstedter Stral3e zwischen
Altdammstiicken und Kiefernweg

-> Gehwegregelbreite 2,50 m
- Gemeinsamer Geh- und Radweg (Einrichtungsbetrieb)

Anlegen einer Querungsfurt am LSA-geregelten
Knotenpunkt Kiefernweg/ Norderstedter Stral3e

- Bau einer Mittelinsel auf stidwestlicher
Knotenpunktzufahrt (auf Kiefernweg)

- Anpassung der LSA (neue Masten, neues LSA-
Programm)

Voraussetzungen

Wirkungen

Bau eines Wohngebiets nérdlich
der Strale Dammstlicken

Grunderwerb erforderlich

Umprogrammierung der LSA
erforderlich (siehe Malinahme Nr.
33)

Erhéhung der Verkehrssicherheit

Minimierung des Querungsbedarfs durch beidseitiges
Gehwegangebot (Schulwegsicherung)

Verbesserung der Querungsmaglichkeit am Knotenpunkt
Kiefernweg/ Norderstedter Stralle

verbesserte Wegebeziehung zwischen Ulzburg-Sid
(Dammstiicken) und Rhen




Fortsetzung Malinahme 63

Wirkungsgeflige

33: Dynamische Verkehrslenkung
Kiefernweg / Norderstedter Str.

Starkung des
Umweltverbunds

v

MafRnahmen
fur FuRganger

Y

63: Westlicher Gehweg an Norderstedter Str.
ziwschen Dammstiicken und Kiefernweg

<--» Wechselwirkung

Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit
- Investitionskosten 300 440
Verkehrsqualitat Botricbs/Unterhalt
— - etriebs-/Unterhaltungs- 400 590
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 700 1.030

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
= N w I o

nom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Es wird empfohlen, diese MalRnahme im Kontext einer weiteren Gebietsentwicklung zu

sehen.




the mind of movement

MaRnahmen mit Wirkungen in Rhen

MaBnahmen mit moglichen Wirkungen in Rhen
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral’e / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg*

Differenznetzdarstellung der
Prognose 2020

- Zunahme
[ Abnahme

Quelle: Kreis Segeberg, Kreis Pinneberg
— Interdisziplindre Verkehrsuntersuchung
fur die A7 im Siedlungsraum

Norderstedt/Quickborn/Henstedt-Ulzburg

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

* Reduzierung der
Verkehrsbelastung auf der
Hamburger Strale

» fehlender direkter Anschluss an
die BAB 7 von Ulzburg-Siid aus

In einem friheren Projekt* wurden die Lagen
verschiedener zusatzlicher Anschlussstellen entlang der
BAB 7 geprift.

Bau einer Anschlussstelle auf Hohe des Kadener Wegs
fuhrt zur starken Verkehrszunahme auf der Kadener
Chaussee (7.000 bis 9.000 Kfz/24h)

gesamtheitlich betrachtet: keine
Verkehrsentlastungseffekte auf der Hamburger Stral3e

Bund hat der Finanzierung einer Anschlussstelle zwischen
HH-Schnelsen und Quickborn zugestimmt; die eindeutige
Prioritat liegt dabei bei der Einrichtung der Anschlussstelle
Norderstedt-Mitte

Stadt Norderstedt hat zunachst am 4.10.2007 mehrheitlich
die Beteiligung den Planungs- und Investitionskosten der
AS 22 und der Zubringer beschlossen und nach der
Kommunalwahl 2008 sich aus dem Projekt zuriickgezogen

Die MalRnahme kann aufgrund der eindeutigen politischen Beschlusslage zur

Einrichtung der Anschlussstelle Norderstedt-Mitte (AS 22) nicht zur Weiterverfolgung

empfohlen werden. Darlber hinaus sind die verkehrlichen Wirkungen fir die

Gemeinde Henstedt-Ulzburg nicht zwangslaufig vorteilhatft.

* In Bezug auf Erkenntnisse aus dem Gutachten ,Interdisziplinre Verkehrsuntersuchung fir

die A7 im Siedlungsraum Norderstedt/Quickborn/Henstedt-Ulzburg” (Kreis Segeberg, Kreis

Pinneberg, 2005)




the mind of movement

OPNV-MaRnahmen

Empfohlene MaRhahmen

« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes

« M72 Verschwenkung der Linie 293 Uber das Klinikgelande und in Norderstedt
« M73 Linie 196: Gemeindelinie Henstedt-Ulzburg

 M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

+ M80 Haltestelle Paracelsus-Klinik: Sicherstellung Barrierefreiheit
+ M81 Nachrustung fehlender Fahrgastunterstande
+ M84 Deutlicher Ausbau B+R in Meeschensee

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
« MO0 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MalRnahmen

« M75 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Meeschensee

« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud

+ M85 Ausbau P+R in Meeschensee

 M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
60‘-Takt
@ 20'-Takt
20'-Takt
N (0] I’d © OpenStreetMap-Mitwirkende S u d © OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

schwer merkbarer, unre-
gelmafiger
40-Minuten-Takt
Anschlisse mit AKN nicht
durchgehend sichergestellt
fehlende Anbindung der
Klinik
ErschlieBungsliicken in
Henstedt entlang der Dorf-
stral3e

umwegige Fuhrung in Nor-
derstedt

ganztagige und regelmafige Anbindung des gesam-
ten Gemeindegebietes (Linienverlauf s. Skizze oben)
Schaffung eines ,Rickgrats” im Busliniennetz
ganztagig 20 Min.-Takt Norderstedt — AKN Henstedt-
Ulzburg @
ganztagig 20 Min.-Takt AKN Henstedt-Ulzburg —
Henstedt, Kirche (in Kombination mit der Linie 196,
MalRRnahme 73) @
ganztagig 60 Min.-Takt Verlangerung bis Kisdorf @
- dadurch viele Direktverbindungen, u.a. zu
den Bahnstationen und der Klinik sowie von
Henstedt nach Rhen
am Wochenende stundliche Verbindungen
Zubringer und Abnehmer der AKN (Anbindung
Henstedt-Ulzburg / Ulzburg-Siid)
Verlegung des Linienverlaufs Gber das Geléande der
Paracelsus-Klinik (= Mafinahme 72)
- Steigerung des OV-Fahrtenumfangs von
derzeit 70 Abfahrten / 620 Service-km pro
Werktag (inkl. Schilerverkehr) auf ca. 123
Abfahrten / 1.360 Service-km pro Werktag
Buslinienfiihrung und Angebotsqualitat sollten in der
Fortschreibung des NVP fiir den LK Segeberg fixiert
werden.




Fortsetzung Malinahme 71

Voraussetzungen Wirkung en
+ Ubernahme der Mehrkos- » Deutlich verbesserte Anbindung aller wichtigen Ziele
ten durch den Aufgaben- + Deutliche Steigerung der Attraktivitat des OPNV
trager / die Gemeinde « Anstieg der Fahrgastzahlen um 20-30 Prozent
(Schatzung)
Wirkungsgefige
<> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D2 Kostenart K?lsotﬁnbereichbg#i] 5
ErschlieBungsqualitét X — o
Investitionskosten 0 0 @ 4
Verbindungsqualitét X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 2500 3.700 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre) ' ' % 5
Auslastung X Gesamtkosten 25500 | 3.700 || <
1
Wirkungsklasse: V Kostenklasse: 5
YA
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 72

derstedt

Verschwenkung der Linie 293 Uber das Klinikgel&dnde und in Nor-

www.openstreetmap.org

O

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Insgesamt mangelhafte Anbindung
der Klinik

Zugang zur Klinik fir Ortsunkundige
schwer zu finden (Aushang erforder-
lich)

Nur zwei Direktverbindungen am Tag
zu einer AKN-Station

Umwegige Fuhrung in Norderstedt

Verlegung der Linie 293 Uber das Gelande
der Paracelsus-Klinik (= Linienskizze oben)
Tausch der Linienarme 194 und 293 zwi-
schen Friedrichsgabe, Pestalozzistr. und
Norderstedt Mitte, um den entstehenden
Fahrzeitverlust auszugleichen
- Anschluss der Linie 293 an die AKN in
Norderstedt bleibt somit bestehen
Linie 593 kann ohne Leistungsverlust ein-
gespart werden (ggf. Linie 393 verlangern).
Die vorgeschlagene Buslinienfihrung und
Angebotsqualitat sollte in der Fortschrei-
bung des NVP fur den LK Segeberg fixiert
werden.

Voraussetzungen

Wirkungen

Bauliche Maflinahmen auf dem Kilinik-
gelande notwendig (Einrichtung einer
Haltestelle)

Ausfahrt auf die Schleswig-Holstein-
Stral3e muss geregelt werden (=
Malnahme 35)

Bauliche Anpassung des Knoten-
punkts L 284 / Norderstedter Str. /
Henstedter Weg: Einfligen einer
Linksabbiegemdoglichkeit flr Busse
(Busspur) und Anpassung der LSA
Abstimmung mit Norderstedt / SVG
erforderlich

Deutlich verbesserte Anbindung der Klinik
fur Besucher und Pendler

Umsteigefreie Verbindung aus dem Ge-
meindegebiet

Alle 20 Minuten Direktanbindung der Klinik
an die AKN in Henstedt-Ulzburg und Ulz-
burg Sid und die U-Bahn in Norderstedt
Mitte

5 Minuten Fahrzeitverlangerung fur Fahrten
uber die Klinik ohne Fahrtziel bzw. Fahrtbe-
ginn U Norderstedt Mitte




Fortsetzung Malinahme 72

Auslastung

Wirkungsgeflige
<> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien L] ? Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- e von bis
ErschlieBungsqualitét X o
- - Investitionskosten 320 480 @ 4
Verbindungsqualitat X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 1.600 2.400 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre) ' : % 5
X Gesamtkosten 1.980 2.880 <
1

Wirkungsklasse: V

Kostenklasse: 5

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 73

Linie 196: Gemeindelinie Henstedt-Ulzburg

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Die Linie 196 fahrt aktuell
zwischen Henstedt, Kirche
und Henstedt-Ulzburg, mit
Schleifenfahrten durch das
Gewerbegebiet in den
Hauptverkehrszeiten.
Unregelmafiger 40-Minuten-
Takt

ErschlieBungsliicken im Be-
reich Henstedt

Ganztagige NaherschlieBung der Gemeinde mit
leicht merkbaren Taktzeiten und AKN-Anbindung
(Linienverlauf s. Skizze oben)
60 Min.-Takt zwischen Henstedt, Kirche und Guten-
bergstralle (Gewerbegebiet) (= 20 Min.-Takt auf der
Strecke A Henstedt-Ulzburg — Henstedt-Kirche zu-
sammen mit Linie 293)
Verstarkerfahrten in den Hauptverkehrszeiten von
A Henstedt-Ulzburg durch das Gewerbegebiet
Zwei zusatzliche Haltestellen in Henstedt, Dorfstra-
e (Anbindung Seniorenzentrum)
- Steigerung des OV-Fahrkilometer von
derzeit 66 Abfahrten / 202 Service-km pro
Werktag (inkl. Schulerverkehr) auf
67 Abfahrten / 381 Service-km pro Werk-
tag
Die vorgeschlagene Buslinienfihrung und Ange-
botsqualitat sollte in der Fortschreibung des NVP fur
den LK Segeberg fixiert werden.

Voraussetzungen

Wirkungen

Bauliche Malinahmen an der
BeckersbergstralRe notwen-
dig zur Fahrt des Busses an
der Olzeborchschule und
Beibehaltung der Verkehrs-
beruhigung

Verbesserte ErschlieBung und Angebotsverdichtung
Henstedts

Abbau von Parkdruck und Verlagerung IV zu OV
Anbindung an alle AKN-Abfahrten
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Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N ” Kostenart Kovsc:(;nberelchbg'sl'ﬂ 5
ErschlieBungsqualitat X o
- - Investitionskosten 100 150 @ 4
Verbindungsqualitat X - g
Betriebs-/Unterhaltungs- 3.600 5.400 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (firr 40 Jahre) : : %
2
Auslastung Gesamtkosten 3.700 | 5.550 <
1

Wirkungsklasse: V

Kostenklasse: 5

| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 79 Einfuhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Linienweg Haltestellen ab A Henstedt-Ulzburg Fahrzeit Preis Tarifzone
o o o o Uzburg, Kirche i1 1 1 2,00 604
o o o o Ulzburg, Ander Finnau 2z 2 2 2 2,00 604
| | | o Uzburg-Sud, Birkenhof (Kehre) | | | 4 2,00 604
o o o o Uzburg-sid, Birkenhof 3 3 3 5 2,00 604
o o o o Ulzburg-5id, Kranichstralie 4 4 4 6 2,00 604
o o o o AUlzburgsid 7 6 6 8 2,00 604
o o o o Uzburg-5id, Auf dem Damm 9 7 8 10 2,00 604
o o o o Uzburg-5id, Dammstiicken 0 8 9 11 2,00 604
o © o o Rhen,Alsterquelle 13 9 11 13 2,00 604
o o o o Rhen, Alter Postweg i4 10 12 14 2,00 604
A o o o Rhen, Wilstedter StraBe 16 11 13 15 2,00 604
| o | | Rhen, Paracelsus-Klinik | 13 | | 2,00 604
| o | | Rhen, Paracelsus-Klinik | 14 | | 2,00 604
o © o o Harksheide, SO5-Kinderdorf 18 19 15 17 3,00 503
o © o o Harksheide, Am Gehdlz 19 20 16 18 3,00 503
o o o o Harksheide, Zwickmshlen 21 21 17 19 3,00 503
o o o o Friedrichsgabe, PestalozzistraBe 23 22 18 21 3,00 503
o © o o Friedrichsgabe, Mihlenweg (West) 25 23 19 22 3,00 503
Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen
« Die heutigen fahrplanmafi- » Einfuhrung leicht merkbarer, einheitlicher Takte und
gen Fahrzeiten im OPNV Fahrzeiten in der Zeit von 6:00 bis 20:00 Uhr
schwanken im Tages- und » Verstetigung von Fahrzeiten. Die Fahrzeit sollte sich
Wochenverlauf. am Mittelwert der heutigen ausrichten. Geringfugige
e Auf der Linie 293 im Ab- fahrplanmaRige Verspatungen auf einzelnen Kursen
schnitt A-Henstedt-Ulzburg — werden in Kauf genommen.
Rhen — Wilstedter Stral3e be-
tragt die Fahrzeit zwischen
11 und 16 Minuten.
« Die unregelmafigen Abfahr-
zeiten ergeben sich aus den
verkehrs- und nachfragebe-
dingten Schwankungen der
Fahrzeiten im Tagesverlauf.
Voraussetzungen Wirkungen
+ Deutliche Attraktivitatssteigerung des OPNYV, insb.
fur Gelegenheitsnutzer
» Fahrgaste der heute schnelleren Fahrten erreichen
ihr Ziel etwas spater.
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Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N8| D A || kostenart Kflséﬁ”bere'(:hbgﬂ 5
ErschlieBungsqualitét X — o
- - Investitionskosten 2 5 @ 4
Verbindungsqualitét X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 0 0 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre) %
2
Auslastung X Gesamtkosten 2 5 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1

nm vV
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 80 Haltestelle Rhen, Paracelsus-Klinik: Sicherstellung Barrierefreiheit

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen
« Die Haltestelle Paracelsus- « Bauliche Veranderungen der Haltestelle Paracelsus-
Klinik erfdllt nicht die im Klinik (beide Richtungen)
RNVP aufgestellten Anforde- | « Erhéhung des Bordsteins auf mind. 16 cm
rungen zur Barrierefreiheit » Befestigung des Bodens
des OPNV. « Schaffung eines Fahrgastunterstandes
Voraussetzungen Wirkungen

* Verbesserung der Zuganglichkeit und der Aufent-
haltsqualitat des OPNV

* Umsetzung der im Regionalen Nahverkehrsplan
aufgestellten Anforderungen zur Barrierefreiheit des
OPNV
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Wirkungsgeflige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D> A || kostenart KC\’ISOtﬁ”bere'Chbgq 5
ErschlieBungsqualitat X o
Investitionskosten 12 18 @ 4
Verbindungsqualitét X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 8 1 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre) e
g 2
Auslastung X Gesamtkosten 20 29 4
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
| I m v v
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit
kurzfristig




Nr. 81

Nachristung fehlender Fahrgastunterstande

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Von den zehn meist frequen-
tierten Bushaltestellen in
Henstedt-Ulzburg verfiigen
vier in einer oder beiden
Richtungen Uber keinen
Fahrgastunterstand
Gutenbergstral3e: 79 Einstei-
ger / Tag; Henstedt, Kirche:
109 Einsteiger / Tag; Ulz-
burg, Kirche: 87 Einsteiger /
Tag; Henstedt, Schaferberg:
84 Einsteiger / Tag

« Nachrustung fehlender Fahrgastunterstéande an der
Haltestelle GutenbergstralRe (beide Richtungen)
e Prufung der baulichen Mdglichkeit zur Nachriistung
fehlender Fahrgastunterstande an den Haltestellen
- Henstedt, Kirche (eine Richtung)
- Ulzburg, Kirche (beide Richtungen)
- Henstedt, Schéaferberg (eine Richtung)

Voraussetzungen

Wirkungen

Die Notwendigkeit zum Fla-
chenerwerb ist im Einzelfall
zu prifen.

* Verbesserung der Aufenthaltsqualitéat und somit der
Attraktivitat des OPNV

Wirkungsgefiige
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Bewertung

Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N> 2 Kostenbereich

Kostenart [T€]
ErschlieRungsqualitét X von bis
Verbindungsqualitat X Investitionskosten 50 75
Kundenfreundlichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 29 44
Auslastun X kosten (fur 40 Jahre)
u u
9 Gesamtkosten 79 119

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (¢]

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 84

Deutlicher Ausbau B+R in Meeschensee

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Deutliche Uberlastung des
B+R Angebotes an der AKN-
Station Meeschensee.
Gezahlt wurden 150 Fahrra-
der bei 30 vorhandenen
Stellplatzen.

Ausbau der uberdachten und nicht Gberdachten
Stellplatze auf mindestens 150

Schaffung mindestens 20 abschlie3barer Fahrrad-
boxen, die von regelméRigen Nutzern gemietet wer-
den kdénnen, um Schéden durch Vandalismus vor-
zubeugen.

Voraussetzungen

Wirkungen

Fur die notwendigen Flachen
mussen P+R-Stellplatze re-
duziert werden.

Abstimmung mit der Ge-
meinde

Der OPNV wird deutlich attraktiver fiir Pendler ->
Verlagerungswirkung vom eignen Pkw zum OV.
Negative Effekte, abgesehen von Bau- und Be-
triebskosten, werden nicht erwartet.

Wirkungsgefige
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Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien 8 > A || kostenart Kc\)/sot(ra]nberelchbg'sl'éi]
ErschlieBungsqualitat X
- - Investitionskosten 50 75
Verbindungsqualitat X -
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 29 44
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre)
Auslastung X Gesamtkosten 79 119

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (¢]

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

OPNV-MaRnahmen

Empfohlene MaRhahmen

« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes

« M72 Verschwenkung der Linie 293 Uber das Klinikgelande und in Norderstedt
« M73 Linie 196: Gemeindelinie Henstedt-Ulzburg

 M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

+ M80 Haltestelle Paracelsus-Klinik: Sicherstellung Barrierefreiheit
+ M81 Nachrustung fehlender Fahrgastunterstande
+ M84 Deutlicher Ausbau B+R in Meeschensee

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
« MO0 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MalRnahmen

« M75 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Meeschensee

« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud

+ M85 Ausbau P+R in Meeschensee

 M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 89 Tarifliche Eingliederung in den Grol3bereich Hamburg

Handlungsbedarf

Maflinahmenbeschreibung

e Die Tarifgrenze des HVV
Grol3bereich Hamburg ver-
l&uft derzeit sudlich der Hal-
testelle Ulzburg-Siid, so dass
viele Burger mit dem Fahrrad
oder dem Auto zur Haltestel-
le Meeschensee fahren, um
kostengtinstiger die Hambur-
ger Innenstadt zu erreichen.

¢ MalRnahme entspricht einem
der am hdchsten bewerteten
Vorschlage aus dem Birger-
haushalt

» Verschiebung der Tarifzonengrenze und Eingliede-
rung der Station Ulzburg Std bzw. der gesamten
Gemeinde Henstedt-Ulzburg in den GroRbereich
Hamburg

Wirkungen und Bewertung

« Weniger Pkw-Verkehr durch das Stadtgebiet zur Haltestelle Meeschensee
« Ggf. mehr Pkw-Verkehr aus Richtung Kaltenkirchen zu der nachsten Haltestelle in der

gunstigeren Tarifzone

« Steigerung der Attraktivitat des OPNV durch Preissenkung in Richtung Hamburg

« Abbau von Harten: Meeschensee im GroRbereich, Rhen aulerhalb, und Ubereckbezie-
hungen Quickborn — Ulzburg Sud - Meeschensee

* Bei Integration von nur A Ulzburg Sid: tarifliche Zerschneidung der Gemeinde H-U

* Mindereinnahmen wéren (nach Aussage HVV: sechsstellig p.a.) durch die Gemeinde zu

tragen




Fortsetzung Maf3nahme 89

Wirkungsgefige

Es wird empfohlen, dieses Thema im Detail zu prifen (Tarifgutachten) und LOsungs-
mdoglichkeiten zu verhandeln.




Nr. 90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Handlungsbedarf MalRnahmenbeschreibung
» Der Binnenverkehr in » Einfuhrung einer sog. Stadtkarte in Henstedt-
Henstedt-Ulzburg besitzt Ulzburg (Einzelfahrschein fur € 1,40 anstatt € 2,00)

insb. bei Fahrten mit dem
Pkw grof3e Bedeutung.

e Es gibt aktuell keine Stadt-
karte, wie u.a. in Bad Sege-
berg und Bad Bramstedt be-
reits vorhanden.

Wirkungen und Bewertung

 Attraktiverer OPNV durch geringere Tarife

* Kundenbindung durch eigenen Gemeindetarif

* Weitere Zerfaserung des HVV-Tarifs durch Sonderregelungen

¢ Mindereinnahmen, deren Ausgleich zu bestimmen und zu verhandeln ist

Wirkungsgeflige
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Es wird empfohlen, dieses Thema im Detail zu prifen (Tarifgutachten) und Lésungs-
moglichkeiten zu verhandeln.




the mind of movement

OPNV-MaRnahmen

Empfohlene MaRhahmen

« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes

« M72 Verschwenkung der Linie 293 Uber das Klinikgelande und in Norderstedt
« M73 Linie 196: Gemeindelinie Henstedt-Ulzburg

 M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

+ M80 Haltestelle Paracelsus-Klinik: Sicherstellung Barrierefreiheit
+ M81 Nachrustung fehlender Fahrgastunterstande
+ M84 Deutlicher Ausbau B+R in Meeschensee

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
« MO0 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MalRnahmen

« M75 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Meeschensee

« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud

+ M85 Ausbau P+R in Meeschensee

 M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg - Buirgerbeteiligung 26



Nr. 75 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Meeschensee

www.openstreetmap.org

O

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf MaRnahmenbeschreibung

« insgesamt mangelhafte An- » zwei zusatzliche Haltestellen A Meeschensee und
bindung der Klinik Am Heidberg

e Zugang zur Klinik fr Ortsun- | ¢ Direktanbindung der Klinik an die AKN-Station
kundige schwer zu finden Meeschensee (Linienverlauf s. Skizze oben)
(Aushang erforderlich) * Kleinbus mit 1-2 Fahrten pro Stunde, abgestimmt

* nur zwei Direktverbindungen auf die AKN

am Tag zu einer AKN-Station
viele Taktspriinge und ver-
schiedene Linienfihrungen

Wirkungen und Bewertung

bessere ErschlieBung Rhens und Direktanbindung der Klinik an eine AKN-Station
- Aber: Umlaufzeit erlaubt keinen passenden Anschluss an die AKN
- Und: Potenzial der beiden Haltestellen gering
keine Verringerung der nétigen Umstiege flr Reisende aus Richtung Norden von und zur
Klinik
bauliche Veranderungen an der AKN-Station Meeschensee (Einrichtung Bushaltestelle
und Wendeanlage) waren notwendig
Durchquerung Tarifzonengrenze unattraktiv
insgesamt keine deutliche Verbesserung zum aktuellen Zustand erkennbar




Fortsetzung Mal3nahme 75

Wirkungsgefige

<> Wechselwirkung

Die MalRBnhahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.
Es wird empfohlen, alternativ die Malinahme 72 umzusetzen.




Nr. 76

Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Mafnahmenbeschreibung

* insgesamt mangelhafte An- .
bindung der Klinik .

* Zugang zur Klinik far Ortsun-
kundige schwer zu finden
(Aushang erforderlich)

e nur zwei Direktverbindungen
am Tag zu einer AKN-Station

e viele Taktspringe und ver-
schiedene Linienfihrungen

zwei zusatzliche Haltestellen in Rhen
stundliche Direktanbindung der Klinik an die AKN
Station Ulzburg-Sid (Linienverlauf s. Skizze oben)

Wirkungen und Bewertung

» Verbesserung der ErschlieBung Rhens und Anbindung der Klinik

- Aber: Teilweise Parallelverkehr zur Linie 293, Umsteigen zur Linie 293 zur Er-
reichung des Gemeindegebiets weiterhin erforderlich

- Und: Potenzial eher gering

* insgesamt keine deutliche Verbesserung zum aktuellen Zustand erkennbar




Fortsetzung Mal3nahme 76

Wirkungsgefige

| <> Wechselwirkung

Die MalRBnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.
Es wird empfohlen, alternativ die Ma3nahme Nr. 72 umzusetzen.




Nr. 85 Ausbau P+R in Meeschensee

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf MalRnahmenbeschreibung
+ Erkennbare Uberlastung des | » Analyse des aktuellen Bedarfs
P+R Angebotes « Ausweitung des P+R Angebots an der AKN Station
* Gezdahlt wurde eine vollstan- Meeschensee auf mindestens die erhobene Anzahl
dige Belegung der vorhande- bendtigter Stellplatze

nen 25 Pkw-Stellplatze. Dar-
Uber hinaus werden Pkw re-
gelmalig im Wald abgestellt,
da keine alternativen Park-
moglichkeiten bestehen.

Wirkungen und Bewertung

« Der OPNV wird deutlich attraktiver fir Pendler

e Aber: Flache fur weitere Stellplatze muss geschaffen werden

e Zusatzliche P+R Platze in Meeschensee wirden zu mehr Durchgangsverkehr durch das
Ortsgebiet fuhren.

Wirkungsgefige




Fortsetzung Malihahme 85

Die MafRnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.

Es wird empfohlen, alternativ die Malinahmen 84 (B+R) sowie 39/40 (P+R in Ulzburg-
Siud) umzusetzen.




Nr. 91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit

Handlungsbedarf Maflinahmenbeschreibung

e Einsparung von Kosten e Einsatz kleinerer Busse auf Fahrten mit wenig Fahr-

e Aktuell werden in Henstedt- gastaufkommen, da ein Kleinbus gegeniiber einem
Ulzburg keine Kleinbusse Standardbus in der Grof3enordnung von 30 Prozent
eingesetzt. der fahrzeugspezifischen Kosten liegt.

Wirkungen und Bewertung

« Die Linie 593 verzeichnet im Schilerverkehr eine Spitze von 38 Fahrgasten. Die Linien
293 und 196 sind im Tagesmittel mit zehn Fahrgésten besetzt, allerdings ist der Ab-
schnitt Norderstedt — Rhen nicht in diesen Analysen berucksichtigt. Die Linie 7141 ist auf
Gemeindegebiet Henstedt-Ulzburg gering belegt, aber der weitergehende Verlauf nach
Bad Oldesloe wurde nicht untersucht.

« Die komplette Umstellung auf Kleinbus ist aus Nachfragesicht auf keiner der betrachte-
ten Linien zwingend. Die begrenzten Einsparungen rechtfertigen zudem die Umstellung
nicht.

« AuBerdem: Geringere Freiheiten bei der Fahrzeugeinsatzplanung durch Fahrzeugmix
und Gefahr von Sprungkosten bei neu auftretenden Lastspitzen




Fortsetzung Maf3nahme 91

Wirkungsgefige

Die Mal3nahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




the mind of movement

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet

« M9 Hauptradrouten im Gemeindegebiet

+ M46 OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen (RBL)

+ M49 Integriertes Parkleit- und Ortsleitsystem

« M50 Informationstafeln an Ortseingangen

+ M51 Dynamische Verkehrslenkung mit Umleitung uber BAB 7
+ M52 Einrichtung einer Verkehrsleitzentrale

 M53 Kommunikation Medien/ Internetangebot

« M54 Elektronische Abrechnungs- und Buchungssysteme

« M55 Mobilitatszentrale
+ M56 Fahrradverleihsystem
« M57 Forderung von Elektromobilitat

14.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg — Burgerbeteiligung 27



Nr. 9

Erstellung eines Hauptradroutennetzes fur die Gemeinde unter
Berlicksichtigung des Freizeit- und Alltagsradverkehrs

24

o

/‘

Hauptradroutennetz der

Grundlagendarstellung fir ein

Gemeinde Henstedt-Ulzburg

Kisdorf 6,8
Henstedt 4,2
Quia(born 7,5
& Meeschensee 1,3
Wilstedt 4,8 9

F Klinik 0,9

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Luckenhafte und wenig sichtbare
Ausweisung von Fahrradrouten
im Gemeindegebiet

Fehlende Netzelemente

- Netzfunktionen: Alltags-,
Schul- und Freizeitradverkehr

Definition der Hauptradrouten im Gemeindegebiet und
Konzentration der Angebotsverbesserungen fir den
Radverkehr auf diese Routen

Prufung der Férderméglichkeiten (bspw. durch den
Landkreis Segeberg)

Verbindung wichtiger Quellen (bspw. Wohngebiete) und
Ziele (Zentren, Bahnhofe etc.)

Lickenlose Beschilderung des Hauptradroutennetzes

Voraussetzungen

Wirkungen

Integration der Radrouten in das
Ubergeordnete
Radverkehrskonzept des
Landkreises Segeberg

Einbeziehung der
Anschlussstellen von Radrouten
der umliegenden Gemeinden

Geeignete Infrastruktur an den
Strecken der Hauptradrouten

wichtige Planungsgrundlage, um zielgerichtet finanzielle
Mittel und personelle Kapazitaten fir einen mittelfristigen
Zeitrahmen zur Weiterentwicklung des
Radverkehrskonzeptes/des Radverkehrs einzusetzen

Attraktivitatssteigernde und 6ffentlichkeitswirksame
MaRnahme zur Férderung des Radverkehrs im Alltags-
und Freizeitradverkehrs

Schaffung einer Planungsgrundlage fir weitere
Ausbauvorhaben




Fortsetzung MalRnahme 9

Wirkungsgeflige

Bewertung

Verkehrliche Wirkung

= Keine Bewertung

Kosten

Investive und laufende Kosten sind
innerhalb eines Radverkehrskonzepts zu

ermitteln

Die aufgezeigten Grundlagen sind jeweils

Zu vertiefen

Kosten-Wirkungs-Matrix

= entfallt

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 46

OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen (RBL)

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlende OPNV-Priorisierung
an LSA

bisher fehlende OPNV-
Priorisierung bei Realisierung
der MIV-Beeinflussung im
Bereich der Norderstedter Str.
(siehe MalRnahmen 13, 14, 15,
31 und 33)

«  Umsetzung der OPNV-Priorisierung der LSA im Zuge der
Norderstedter Str.

e Einfiihrung eines rechnergesteuerten Betriebsleitsystems
(RBL) mit OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen und
integrierter dynamischer Fahrgastinformation mit
maoglicher Erweiterung um Module wie z.B. eTicketing und
Stérungsmanagement

« férderfahig nach dem
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

Voraussetzungen

Wirkungen

Abstimmung mit
Aufgabentrager OPNV iber
Zustandigkeit bzw.
Verantwortlichkeit

entsprechende Ausstattung der
Fahrzeuge und der betroffenen
LSA

Einflhrung eines RBL ist ggf.
sinnvoll in Zusammenhang mit
einer Verkehrsleitzentrale
(MaBnahme 52)

»  Verbesserung der Ablaufe im OPNV, Erhéhung der
Zuverlassigkeit, Generierung von Reisezeitgewinnen

» Forderung der Verkehrsarten des Umweltverbundes

» Veranderung des Modal Splits zu Gunsten des OPNV




Fortsetzung Malinahme 46

Wirkungsgeflige

Starkung des
Umweltverbunds

Mobilitdtsmanagement

OPNV-MaRnahmen

v

52: Einrichtung einer
Verkehrsleitzentrale

46: OPNV-Priorisierung
an Lichtsignalanlagen

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit —
- Investitionskosten * 100 800
Verkehrsqualitat Eetriebes/Untorhalt
IR etnebs-/Unternaltungs- 1.100 1.700
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 1.200 2.500

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 5

* Kosten abhéngig von einzubindenden Systemen

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (6]

i m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

Mittelfristig




Nr. 49

Integriertes Parkleit- und Ortsleitsystem

45 Pidtze Frei
Bahn Alin 8 min

Beckerberg

Rathaus

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Forderung und Erhdéhung der
Attraktivitdt von P+R-Angeboten

Anzeige der aktuellen
Belegungssituation der P+R-
Platze

aktuelle Verkehrsinformation zu
Abfahrtzeiten des OPNV

Handlungsbedarf steigt mit
Ausbau der P+R-Kapazitaten
siehe MaRnahmen 39 und 40

Einrichtung bzw. Ergdnzung eines integrierten Parkleit-
und Ortsleitsystems mit dynamischen und statischen
Anzeigen, wobei zunachst (kurzfristig) statische Elemente
unter Beachtung eines Gesamtkonzeptes errichtet werden
sollten

Hinweise auf P+R-Platze, Parkplatze und Ortsziele

dynamische Anzeigen zu den drei P+R-Platzen im Zuge
der L326 mit Restplatzanzeige und OPNV-Anschliissen
(Abfahrtsanzeige)

Aktualisierung und Laufendhaltung des vorhandenen
Hotelleitsystems (statisch)

Voraussetzungen

Wirkungen

fur dynamische Anzeigen:
systemtechnische Infrastruktur
wie Verkehrsleitzentrale
(MaBnahme 52)

Forderung der Verkehrsarten des Umweltverbundes und
deren Vernetzung

Erhéhung der Attraktivitat fir P+R-Nutzer
Vermeidung von Suchverkehr

Attraktivitat fir Gaste, Férderung des Hotelgewerbes




Fortsetzung MafRnahme 49

Wirkungsgefuge
<-+» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit — o
_ Investitionskosten 100 150 7B 4
Verkehrsqualitét - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 60 90 < 3
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 160 240 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 50 Informationstafeln an Ortseingdngen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

*  Vernetzung der Verkehrsarten
und Foérderung des
Umweltverbundes

. Information der
Verkehrsteilnehmer

Errichtung von vier Willkommen- / Informationstafeln an
Ortseingangen mit dynamischen und statischen Anzeigen

- Informationen zu Leitsystemen, P+R-Platzen,
Veranstaltungen, Verkehrsstérungen, Baustellen

- Modul mit frei programmierbarer LED-Anzeige

Aufstellung von Infoterminals an zwei zentralen Stellen
(z.B. Mobilitatszentrale MaRnahme 55, Bahnhof)

Kombination mit MalRnahme 49 ,Integriertes Parkleit- und
Ortsleitsystem*

Voraussetzungen

Wirkungen

e systemtechnische Infrastruktur
wie MalBhahme 52
.verkehrsleitzentrale" (bei
dynamischen Elementen)

Verbesserung der Information der Verkehrsteilnehmer
Forderung von P+R
Vermeidung Suchverkehr

Imagewirkung




Fortsetzung MafRnahme 50

Wirkungsgefuge
<-» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€] 5
: . von bis
Verkehrssicherheit X o
: Investitionskosten * 140 210 B 4
Verkehrsqualitat - g
——— Betriebs-/Unterhaltungs- 90 130 c 3
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 250 340 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten fiir 4 Informationstafeln und 2 Infoterminals

Imwvv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 51

Dynamische Verkehrslenkung mit Umleitung tber BAB 7

O
O

O

www.openstreetmap.org

Kaltenkirchen

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

verkehrliche Entlastung der
Hamburger Stral3e, v.a. im
Bereich zwischen Maurepas-
und Bahnhofstral3e

Ermittlung der aktuellen Verkehrslage fir Hamburger
Stral3e auf der Basis von Echtzeitdaten (Reisezeiten)
Umleitungsempfehlung tber die Bundesautobahn A7 bei
Stérungen und/ oder groRer Reisezeitdifferenz
(Alternativroute)

Informationstafeln mit dynamischen Anzeigen an

folgenden Standorten:

- aus Richtung Nord: KP Kisdorf-Feld/ Hamburger
Stral3e (Zufahrt Nord) KP Kisdorf-Feld/ Ulzburger
Stral3e (Zufahrten Ost+West)

- aus Richtung Sitid:KP Ulzburger Strafl3e/ Schleswig-
Holstein-StralRe (Zufahrten Sid und Ost)

Anpassung der LSA an o.g. Knotenpunkten

(Umleitungsprogramme)

Alternativ: Einbindung in amtliche Wegweisung

mit Wechselverkehrszeichen (Prismenwender)

Voraussetzungen

Wirkungen

sechsstreifiger Ausbau

BAB A7 abgeschlossen
systemtechnische Infrastruktur
wie MaRnahme 52
,verkehrsleitzentrale®
Abstimmung mit
Stral3enbaulasttrager
erforderlich

Entlastung der Hamburger Stral3e zu Spitzenzeiten oder
bei Stau

Erhéhung der Leistungsfahigkeit im Zuge der L326 zu
Spitzenzeiten oder bei Stau

Reduzierung von Wartezeiten, Stau und Emissionen im
innerdrtlichen Bereich

Verlagerung von Verkehrsstromen erfordert Anpassung
der LSA-Steuerung




Fortsetzung Malinahme 51

Wirkungsgeflige

Starkung des
Umweltverbunds

v

Mobilitatsmanagement

52: Einrichtung einer
Verkehrsleitzentrale

Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

v

51: Dynamische Verkehrslenkung
mit Umleitung tber BAB 7

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N[> 2 Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit X
Investitionskosten 180 270
Verkehrsqualitét X -
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 110 170
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 290 440

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (6)]

nomovv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 52 Verkehrsleitzentrale

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

»  verbesserte Nutzung der
vorhandenen
StraReninfrastruktur

« Einrichtung und Betrieb einer Verkehrsleitzentrale

e vernetztes Verkehrsmanagement mit Integration von

. Forderung und Vernetzung der - Orts- und Parkleitsystem MalRnahme 49
Verkehrsarten des - dynamischen Informationssystem MafRnahme 50
Umweltverbundes : .

- Lichtsignalanlagen
> RBL-System fiir OPNV MaRnahme 46
- ggf. externen Systemen (z.B. Car-Sharing,
Fahrradverleih MaRBhahme 56 oder Internetangeboten
MalRnahme 53)
Voraussetzungen Wirkungen

* je nach Umfang des Systems
entsprechende Raumlichkeiten
und Personal

Effizienzsteigerung der vorhandenen
Verkehrsinfrastruktur

Vernetzung der Verkehrsarten des Umweltverbundes

Forderung und Erhéhung des Anteils des
Umweltverbundes im Modal Split

Vermeidung von Staus und Suchverkehr

Erhéhung der Verkehrssicherheit, Verringerung von
Unféallen

Verringerung der Umweltbelastung durch Steuerung
des Verkehrs




Fortsetzung Malinahme 52

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 3 > Kostenart K(i/scfﬁnberelchbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten * 100 800 @ 4
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 220 330 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) & )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 320 1.130 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

* Kosten abhéngig von zu integrierenden Systemen

| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 53 Kommunikation Medien/ Internetangebot

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung und Vernetzung der
Verkehrsarten des
Umweltverbundes

*  Verbesserung des
Serviceangebotes fir alle
Verkehrsteilnehmer

Mobilitaétsmarketing und -beratung im Sinne des

Umweltverbundes

Hinweis auf neue Mobilitdtsangebote wie Car-Sharing, E-

Mobility, Fahrradverleih MaBhahmen 56 und 57

Pflege und Erweiterung des Angebotes im Internetportal

der Gemeinde

aktuelle Echtzeit-Verkehrsinformationen zu (Daten aus der

Verkehrsleitzentrale MaBnahme 52)

- Abfahrtszeiten Bus und Bahn

- P+R und Parkplatze

- Baustellen und Verkehrsstérungen

Service und Information zu Bus & Bahn, Park & Ride, Car-

Sharing, Fahrradverleih, Ladestationen E-Mobility etc.

MalRnahmen 49, 56 und 57

Erarbeitung und Verdéffentlichung eines

Fahrradstadtplanes

Information zu Freizeitangeboten in der Region

moderne Prasentation in "Henstedt-Ulzburg-App

mobiles Portal der Gemeinde

- aktuelle Informationen und Neuigkeiten aus der
Region auf mobilen Endgeraten

- Informationen zu kulturellen und sozialen Angeboten
(z. B. Kindergarten, Schulen, Bibliotheken),
Veranstaltungskalender

- Firmenverzeichnis mit direkter Kontaktmdglichkeit,
Restaurant- und Hotelfiihrer

als

Voraussetzungen

Wirkungen

Forderung und Vernetzung der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Erhéhung des Anteils des Umweltverbundes im Modal
Split

Biindelung von Serviceangeboten Stadt/
Verkehrsverbund/ Radverleiher




Fortsetzung Malinahme 53

Wirkungsgeflige

Starkung des
Umweltverbunds

v

55: Mobilitatszentrale — [€——— Mobilitétsmanagement
A
Y
53: Kommunikation Medien / < <> Wechselirkung
Internetangebot
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D A || kostenart K(:lsgﬁnbere":hbgﬂ
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 10 30 %)
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 10 15 c
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) &
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 20 45 <
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 54 Elektronische Abrechnungs- und Buchungssysteme

Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen

. Erhéhung von Nutzerfreundlich- | « bargeldlose Buchungs- und Zahlungssysteme uber
keit und Wirtschaftlichkeit bei Internet und Handy fir

Buchungs- und L
Bezahlsystemen - Fahrkarten im OPNV
- Mieten von (E-) Bikes und (E-) Cars
- Bezahlen im Taxi
- Parkscheine (,Handy-Parken*)

Voraussetzungen Wirkungen
. Bereitschaft der einzelnen » Erhdhung der Nutzerfreundlichkeit von Buchungs- und
Betreiber zur Systemeinflhrung Bezahlsysteme

» Vereinfachung der Bezahlsysteme fur den Betreiber

Wirkungsgefiige




Fortsetzung MafRnahme 54

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien 3 Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit X
- Investitionskosten * 10 50
Verkehrsqualitat -
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 15 22
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 25 72

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

* Kosten bei ggf. privaten Betreiber

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (¢;]

vV
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 55 Mobilitatszentrale

www.openstreetmap.org

il
Mobilitdtszentrale =

=l

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung und Vernetzung der
Verkehrsarten des
Umweltverbundes

*  Verbesserung des
Serviceangebotes fir alle
Verkehrsteilnehmer

Einrichtung und Betrieb einer Mobilitatszentrale zur
Starkung der Vernetzung von Angeboten fiir Rad-/
FuRgangerverkehr/ OPNV

Standort an zentraler Stelle (N&ahe Bahnhof Henstedt-
Ulzburg)

individuelle Mobilitdtsberatung vor Ort

Fahrplan- und Tarifauskiinfte, Fahrkartenverkauf
aktuelle Hinweise zu Umleitungen und Verkehrslage
Information zu Freizeitangeboten in der Region

Service und Information zu Bus & Bahn, Park & Ride, Car-
Sharing, Fahrradverleih, Ladestationen E-Mobility und
Taxi siehe MalRnahmen 49, 56 und 57

erganzende Serviceangebote wie Ladestationen fiir E-
Bikes, Lufttankstelle fir Fahrrader, Gepéckstation,
Fundsachen und Beschwerdemanagement etc.

Voraussetzungen

Wirkungen

*  geeigneter Standort/
Raumlichkeit

Forderung und Vernetzung der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Erhéhung des Anteils des Umweltverbundes im Modal
Split

Biindelung von Serviceangeboten Stadt/
Verkehrsverbund/ Fahrradverleiher




Fortsetzung MafRnahme 55

Wirkungsgefuge
<--» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien § > Kostenart K(ilsotﬁnbere":hbgq 5
Verkehrssicherheit X — o
_ Investitionskosten * 100 200 @B 4
Verkehrsqualitét X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 75 110 < 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 175 310 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten abhéngig von Standort, Ausstattung und Aufgaben

Imwvv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 56 Fahrradverleihsystem

Wwww.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung des Radverkehrs

*  Verbesserung von Infrastruktur
und Serviceangeboten fur
Radler

*  Verbesserung der Vernetzung
der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Aufbau und Betrieb eines stationsbasierten
Fahrradverleihsystems

Einrichtung von 6ffentlichen Ladestationen fur E-Bikes
und Pedelecs (Verknupfung mit MaBnahme 57 ,Férderung
von Elektromobilitat”)

Stationsstandort an zentraler Stelle, z.B. Nahe Bahnhof
Henstedt-Ulzburg

Schaffung erganzender Serviceangebote, wie Beratung
und Information, Werkstatt, Lufttankstelle, Gepackstation
etc.

Verknipfung mit Mobilitdtszentrale (Malinahme 55)

abgestimmtes Marketing Betreiber/ Stadt (Verknipfung
mit MaRBnahme 53 ,Kommunikation Medien/
Internetangebot”)

Voraussetzungen

Wirkungen

e schlissiges Betreiber- und
Kostenmodell

Angebote fir Alltags- (z.B. Pendler) und Freizeitradler
Erhéhung des Anteils des Radverkehrs im Modal Split

Forderung der Vernetzung der Verkehrsarten
(z. B. durch Standorte an B+R Platzen)

Anreizwirkung fur potentielle Nutzer




Fortsetzung MafRnahme 56

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten * Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N > Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 65 100 @ 4
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 39 58 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) & )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 104 158 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten abhéangig von Betreibermodell

| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 57 Forderung von Elektromobilitat

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung von Fahrzeugen mit
alternativen Antriebsformen

»  Schaffung von Infrastruktur fur
Elektrofahrzeuge

. Erhéhung der Attraktivitat far
E-Kfz- und E-Bike-Fahrer

Einrichtung von offentlichen Ladestationen fur
Elektrofahrzeuge mit reservierten Stellplatzen

Nutzung vorhandener Stellplatze an zentraler Stelle,
z. B. P+R-Platz am Bahnhof Henstedt-Ulzburg

ggof. Einrichtung reservierter Stellplatze far
Elektrofahrzeuge

Verknupfung mit den MaRnahmen 53 und 55
.,Kommunikation Medien/ Internetangebot* und
~Mobilitdtszentrale“

E-Bikes und Pedelecs im Verleihsystem mit Ladestationen
(Verknupfung mit MaRnahme 56 ,Fahrradverleihsystem®)

Voraussetzungen

Wirkungen

e schlissige Betreiber- und
Kostenmodelle

Anreizwirkung fur potentielle Nutzer von
Elektrofahrzeugen

mittel- und langfristig Erhéhung des Anteils von
Elektrofahrzeugen

Imagewirkung fur stadtische Verkehrspolitik




Fortsetzung MalRnahme 57

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten* Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[ D> Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
Verkehrssicherheit X — @
- Investitionskosten 30 50 ol
Verkehrsqualitat X - <
o - Betriebs-/Unterhaltungs- 20 29 <
Vertraglichkeit X kosten (fur 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 50 79 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

* Kosten fiir 2 Ladestationen MIV & 10 T€ (Nutzung
vorhandener Stellplatze), 1 Ladestation E-Bikes a

2 T€, Verleihsystem E-Bikes und Pedelecs
(abh&ngig vom Betreibermodell) 8 - 28 T€

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig

mittelfristig

langfristig




the mind of movement

Wir bedanken uns fur Ihre Aufmerksamkeit!

the mind of movement





